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Poinears in Dünkirchen
Der „KAufſichtsrat“ des Ruhrgebietes

Paris, 14. April.
Theunis und Jaspar wurden heute vormittag von

Präſidenten der Republik empfangen, um 6 Uhr
abends reiſten ſie nach Brüſſel zurück.

Wie Havas mitteilt, äußerte der belgiſche Miniſterpräſident
Theunis nach Schuß der heutigen Beratungen vor Journaliſten:
„Wir haben eine Sitzung des Aufſichtsrats desRuhrgebiets abgehalten.“ Nach der gleichen Quelle haben
die Miniſterpräſidenten der beiden Länder beſchloſſen, demnächſt
in Brüſſel miteinander zu konferieren.

Die Rekruten des erſten Abſchnitts der Jahresklaſſe 1928
werden am 11., 12. und 14. Mai einberufen.

Das „Journal des Debats“ ſchreibt zu den franzöſiſch-bel
giſchen Beſprechungen: Die Oeffenllichkeit beſitzt genügend poli-
tiſche Erziehung, um zu wiſſen, daß Konferenzen nicht dazu da
ſind, unvermittelt etwas Neues zu ſchaffen, wenn auch der Ge-
ſchmack an Senſationen und das Vergnügen an llluſoriſch
wunderbaren Löſungen noch immer verbreitet iſt. Die Beſetzung
des Ruhrgebietes iſt, wie wir es oft auseinandergeſetzt haben,
eine Operation auf lange Sicht. Jhre Dauer kann
niemand feſtlegen, aber ſie wird ſo lange dauern, wie
es nötig iſt. Das iſt das gange Ergebnis der franzöſiſch
belgiſchen Beſprechungen. Es iſt nicht neu, aber es iſt von
Nutzen, an dieſes Ergebnis zu erinnern.

Die „Liberté“ ſchreibt: Der Augenbluick, in dem Frankreich
volle Genugtuung von Deutſchland erhalten wird, iſt noch nicht
in Sicht. Es ſind noch viele Etappen zu überwinden. Jn-
zwiſchen iſt die beſte Methode, da Frankreich nun einmal im
Ruhrgebiet iſt, die, die der Realismus der Belgier vorſchlägt.
Ziehen wir aus dem Ruhrgebiet heraus, was herauszuziehen iſt
und pflügen wir unſeren Garten, anſtatt ehrgeizige Pläne anuf-
zuſtellen, die ſich regelmäßig in Jlluſionen auflöſen.

Bei Enthüllung eines Kriegerdenkmals in Dünkirchen
hielt Poincaré eine Rede, in der er ſich mit dem Repara-
tionsprobtem und mit der Ruhrbeſetzung befaßte. Nachdem er
die bekannten Vorwürfe gegen Deutſchland wegen Ver-
fehlungen gegen den Verſailler Vertrag wiederholt hatte,
erklärte er, Frankreich werde die Pfänder nicht gegen einfache
Verſprechungen herausgeben und ſich aus dem Ruhrgebiet nur
nach Maßgabe der von Deutſchland geleiſteten Zahlungen zurück
ziehen. Er gab an, daß die Stimmung in Amerika und Eng
land ſich immer günſtiger geſtaltet habe. Frankreich ge
denke niemanden zu erdroſſeln; es wolle ſich nur bezahlt machen
und ſich vor einem finanziellen Zuſammenbruch bewahren.

Dann wandte er ſich gegen den Vorwurf imperialiſtiſcher
Beſtrebungen und erklärte unter Hinweis auf die franzöſiſche
Revolution, niemand könne glauben, daß dasſelbe Frankreich
den tollen Gedanken hege, fremde Völker zu unterjochen und ſich
Gebiete gegen den Willen der Bewohnerſchaft anzueignen. So-
dann wandte er ſich gegen Kritiken, die in Frankreich ſelbſt an

dem Ruhrunternehmen oder der Art ſeiner Ausführung geübt
wurden, und betonte, das Unternehmen werde progreſſiv ent-
wickelt und das Programm durchgeführt werden.

S

Aus der Rede Poincarés ſind folgende beiden Stellen, die wir
nachſtehend wörtlich wiedergeben, von beſonderem Jntereſſe:

„Wir haben uns davon überzeugt, daß uns Deutſchland
die Kohlen hätte liefern können, die es uns verweigerte,
denn es hat ſich ſo eingerichtet, daß es die Ruhrkohlen
entbehren kann. Wir haben den Beweis erlangt, daß
Deutſchland in der Lage geweſen wäre, in ausländiſchen
Deviſen zu zahlen. Verwendet es doch einen Teil da-
von, um Käufe im Auslande auszuführen.

Endlich haben wir an Ort und Stelle jene militä-
riſchen Organiſationen entlarven und auflöſen
können, die Deutſchland ſchon in Oberſchleſien unter dem
harmloſen Titel Schutz polizei verbarg.

Wir haben auch die Gewißheit gewonnen, daß, wenn
man Deutſchland ein zweijähriges Moratorium ohne

Bürgſchaften gewährt hätte, es nach Ablauf dieſer Friſt auf
unſer Zahlungsverlangen mit einer Weigerung und einer
Herausforderung geantwortet hätte.

Die Geſamtheit des Landes iſt entſchloſſen, das zu
Ende zu führen, was begonnen wurde. Die
Aktion wird mit dem vollkommenen Wiederaufbau unſerer
verwüſteten Departements und mit der Wiedererhebung
Frankreichs enden. Vergeblich wird Deutſchland von
uns auch nur eine einzige Minute des Schwan-
kens erwarten. Jn dem Unternehmen, das erforder-
lich war, und das Frankreich ins Werk geſetzt hat, wird es
durchhalten, wie es ohne Gewalt und ohne Pro
vozierung bisher durchgehalten hat. Es wird
jusqu'au bout vorſchreiten und endlich durch einen dauer-
haften Frieden und durche einen Frieden der Wiederher-
ſtellung das Werk ſeiner Toten vollenden. Damit wird es
ihnen die beſte Huldigung darbringen, die ſie von den
Ueberlebenden erwarten können.“

(Eigener Drahtbericht.)
London, 16. April.

Die liberale Weſtminſter Gazette“ ſchreibt zu der Rede
Poincarés: Poincaré habe geſtern die Gelegenbeit ergriffen, um
eine Anzahl von Dingen zu ſagen, die in der augenblicklichen
Lage belanglos waren und habe die einzige Frage
un berückſichtigt gelaſſen, die dringend geklärt werden
muß, nämlich den Betrag, den Frankreich fordert. Die Rede
Poincarés ſei eine äußerſt wichtige Erklärung, die ſicher politiſch
eine ungeahnte Wirkung haben wird. Sie wird die Stellung
Poincarées ſtärken.

Das letzte Opfer beigeſetzt
Eſſen, 14. April.

Unter großer Beteiligung von Kruppſchen Werk-
angehörigen, Mitgliedern des Kruppſchen Direktoriums, Ver-
tretern der Stadtverwaltung, mehreren Stadtverordneten und
der Bürgerſchaft Eſſens wurde heute nachmittag das 14. Opfer
des Oſterſonnabends zur letzten Ruhe getragen. Bei
den übrigen Verletzten liegt Lebensgefahr nicht mehr vor.

Darmſtadt, 16. April.
Die Franzoſen gehen gegen die Eiſenbahner immer

rück ſichtsloſer vor. Ein Zug mit Eiſenbahnbeamten und
arbeitern in der Richtung von Griesheim hielt zwiſchen Weiter
ſtadt und Darmſtadt auf freier Strecke. Die Eiſenbahner mußten
vom Bahnkörper aus nach Darmſtadt gehen. Ein zweiter Zug
hielt bei Germsheim. Die Familien der Ausgewieſenen
müſſen innerhalb vier Tagen folgen. Die Ausweiſung
erfolgte, weil die Eiſenbahner erklärt hatten, für die Franzoſen
nicht zu arbeiten.

Köln, 16. April.
Der Verſuch, die in der Bekanntmachung des Reichsbank-

direktoriums vom 13. April bezeichneten in Mülheim (Ruhr)
von den franzöſiſchen Beſatzungstruppen beſchlagncchmten Druck
formulare als gültige Banknoten in Verkehr zu ſetzen, iſt,
wie wir erfahren, geſtern von franzöſiſch-belgiſcher Seite in
Köln gemacht worden. Die Vanque Belge hat daſelbſt 400 Mill.
Mark in ſolchen Falſchſcheinen der Reichsbankhauptſtelle mit dem
Erſuchen um Gutſchrift des Betrages vorgelegt. Selbſtverſtänd
lich wurde die Unterſchrift abgelehnt, die vorgeleg-
ten Stücke durchlocht und unbrauchbar gemacht.

Berlin, 16. April.
Die von den Franzoſen Ende Februar erlaſſene Verord

nung über die Zahlung der Kohlenſteuer der
Gipfelpunkt aller bisherigen Willkür und Verachtung des Rechtes

beſtimmt, daß die nach dem 1. Oktober 1922 fällig gewordenen
Kohlenſteuern von den einzelnen Kohlenzechen an die fran
zöſiſchen Kaſſen gezahlt werden müſſen, obwohl den Franzoſen
genau bekannt war, daß dieſe Kohlenſteuern reſtlos längſt ge
zahlt ſind und daß im gebiet nicht die Hohlenzechen, ſondern
das Kohlenſhndikat Steuerſchuldner iſt. Wenn
die Zechen ſich weigern, wird den Aufſichtsräten und den Leitern
der Geſell en Eingriff in ihr Privatvermögen
und perfön liche Schukdhaft, eine im modernen Recht

verpönte und den mittelalterlichen Rechtsbegriffen entnommene
Zwangsmaßnahme, angedroht.

Für die notleidende Bevölkerung im Ruhr-
gebiet ſind weiterhin eingegangen: Aus Honduras 1000
Dollar, Chikago 58 Dollar, Yokohama 100 Yen, Atexandrien 40
Pfund und 1 Million Mark, aus Saloniki, Cavalla und Naouſſa
16 Pfund, 62 Dollar und 2000 Drachmen, aus Petersburg 21
Pfund, 134 Dollar und Million Mark, aus Chriſtiania 200
Kronen. Jn Helſingfors wurden 200 ſinniſche Mark, in Tamer-
fors 1000 finniſche Mark und 50 000 Reichsmark geſammelt. Ein
Wohltätigkeitskonzert in Drontheim ergab einen Reinertrag von
1050 norwegiſchen Kronen. Aus Graz wurden weiterhin 43,8
Millionen Kronen und 3000 Dinar, aus Jnnsbruck 35,4 Millionen
Kronen und 44 000 Reichsmark, aus Bregenz 1,7 Millionen
Kronen überwieſen. Der Verein „Südmark“ in Graz hatte aus
ſeiner Sammlung allein bisher 150 Millionen Kronen abgeliefert.

Ein Landesverräter
Einwandſrei iſt feſtgeſtellt, daß der deutſche Eiſenbahn

ingenieur Longree, in Godesberg, Viktoriaſtraße 7, wohn-
haft, der bisher bei dem techniſchen Bureau der Reichsbahn-
direktion Körn beſchäftigt war, freiwillig in den Dienſt der
franzöſiſch- belgiſchen Eiſenbahnregie über
getreten iſt.

Engliſche Abſchüttelung Dortens
Köln, 14. April.

Der Kölner Kommiſſar der interalliierten Rhein-
land kommiſſion bittet die Blätter um Veröffentlichung
folgender Notiz:

Wir ſind zu der Feſtſtellung ermächtigt, daß die von
Dr. Dorten gegenüber dem Vertreter des „New-York Herald“
aufgeſtellte Behauptung, daß in der Zeit des Kapp-Putſches er
(Dr. Dorten) und die Leiter der rheiniſchen Bewegung nach
Köln zu Colonel Ryan von der britiſchen Beſatzung ge
rufen und ihnen 37 Millionen Pfund Sterling angeboten worden
ſeien für den Fall, daß ſie unverzüglich die rheiniſche Republik
ausriefen, jeder Begründung entbehrt. Colonel
Ryan hat weder direkt noch indirekt irgendwelche
Beziehungen zu Dr. Dorten und ſeiner Partei unterhalten, und
Dr. Dorten iſt ihm perſönlich unbekannt.
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Eine Gefahr für das Vaterland
Die zunehmende Entwäſſerung.

Für unſere Bodenausnutzung brauchen wir als Dünge-
mittel hauptſächlich vier Stoffe: Stickſtoff, Kalk, Kali und
Phosphor. Die erſten drei haben wir im Vaterlande zur
Genüge und den Phosphor können wir für unſeren Kali-
überfluß eintauſchen. Aber zu alledem gehört noch ein
Stoff, den wir bisher noch nie als beſonders wertvoll ange
ſehen haben, weil wir ihn im Ueberfluß beſaßen, und der
uns wie die Luft ein allgemeines Gut der Menſchheit zu
ſein ſchien das Waſſer. Das Waſſer iſt von allen Roh
ſtoffen der Erde das wichtigſte! Der Greifswalder Profeſſor
Otto Jaekel weiſt jetzt in einer kleinen, äußerſt beach-
tenswerten Schrift darauf hin, daß wir unſerer Waſſer
verſorgung für die Zukunft durchaus nicht mit
ruhigem Vertrauen entgegenſehen können.

Wir kennen große Landgebiete, in denen früher
blühende Reiche und Kulturen beſtanden, in denen aber
ſpäter der Waſſermangel jedes Leben unterband, ſo daß die
Bevölkerung nur noch als elende Nomaden in Erſcheinung
tritt. Der Grundwaſſerſtand hat ſich ſo weit geſenkt, daß
er dem einzelnen für Brunnen und Waſſerleitungen unzu
gänglich wurde und nur noch Gras, aber keine fruchi
bringenden Halme mehr ernährt. Siedlungen ſind
nur da entſtanden, wo das nötige Grundwaſſer vor
handen war. Staatliche Organiſationen haben nur ſo
lange beſtehen können, als die klimatiſchen Verhältniſſe
ihnen dieſen Bedarf ſicherſtellten. Auch das reichſte Gold-
land würde nur eine armſelige Landfläche zur Ausbeutung
bleiben, wenn es des Grundwaſſers entbehrte. Jn Zen-
tralaſien haben deutſche Forſcher reiche Kulturſtätten aus
dem vorigen Jahrtauſend entdeckt, die heute in Wüſten von
trockenem Sande verweht ſind. Das Zweiſtrömeland
um den Euphrat und Tigris, das vor 5000 Jahren
an der Spitze der Weltkultur marſchierte, das zu Zeiten
Yenophons noch künſtlich bewäſſert wurde, iſt eine Einöde,
die uns im Weltkriege von jeder Verbindung mit Perſien
vollſtändig abſchnitt.

Der Brundwaſſerſtand iſt in erſter Linie von
der Menge der Niederſchläge abhängig, und die Regen
bildung richtet ſich wieder nach der Luftfeuchtigkeit. Leider
wird bei uns die Luftfeuchtigkeit durch die zunehmende
Entwaldung und die Trockenlegung weiter Moorflächen
mehr und mehr geſchädigt.

Jn Deutſchlands Mittelgebirgen haben wir
noch waldreiche Reſervoire nährender Niederſchläge; die
zahlreichen Fliiſſe, die Norddeutſchland durchfließen, bilden
auch noch günſtige Umſtände für die Erhaltung der Feuch-
tigkeit. Es könnte ſcheinen, als ob dieſes norddeutſche
Klima ziemlich ſtabiliſiert ſei. So einfach liegen die Ver

hältniſſe aber nicht. Durch die Regulierung der meiſten
Flußläufe iſt zwar viel Land für den Ackerbau ge
wonnen worden, und die Schifffahrt iſt erleichtert: aber
dabei wurde auch der Abfluß des Waſſers von den Bergen
zum Meere ganz weſentlich verkürzt und beſchleunigt.
Früher floß das Waſſer in vielen wirr geſchlängelten Alt-
wäſſern viel langſamer ab, und das Waſſer, das ſich bei
Ueberſchwemmungen über breite Flächen ergoß, ſickerte in
den Boden ein. Die normale Waſſermenge unſerer Flüſſe
verringert ſich ſtändig. Der Waſſerſtand der märki-
ſchen Flüſſe und Kanäle hat ſich in den letzten Jahren um
5--8 Zentimeter geſenkt. Daß in einzelnen regen-
reichen Jahren, wie es das vorige war, wieder eine Auf-
füllung ſtattſindet, iſt nur eine vorübergehende Erſchei-
nung.

Es iſt noch viel zu wenig bekannt, daß unſere klimati-
ſche Waſſerwirtſchaft durchaus kein ausgeglichenes
Syſtem darſtellt. Wir zehren noch von den reichen Ueber-
ſchüſſen. welche die abſchmelzenden Rieſengletſcher der Eis-
zeit bei uns zurückgelaſſen haben. Aber dieſes Waſſer ver
läuft ſich im Laufe der Jahrhunderte. Ueberall liegen
unſere Flüſſe in breiten Flußbetten, deren Ränder den
früheren Waſſerſtand kennzeichnen. Dieſe Flüſſe müſſen
früher drei- bis ſfünfmal ſo viel Waſſer geführt haben.
Mecklenburg beſtand noch zur Brongezeit aus einzelnen
Jnſeln; die pommerſchen Seen, noch kenntlich an den alten
Uferlinien, waren viel umfanagreicher als ihre heutigen
Reſte. Dasſelbe gilt von Eſtland und Livland uſw. Die
Lage vieler Städte, die heute von Wieſen umgeben ſind,
war urſprünglich dadurch veranlaßt, daß ſie auf einer Jnſel
lagen oder von Seen und Sümpfen umgürtet wurden. Die
wendiſchen Niederlaſſungen waren meiſtens Waſſerburgen.

Wir hatten einmal zu viel Waſſer. Aber ganz von
ſelbſt hat ſich dieſer Nachteil zu unſeren Gunſten ver-
ändert, ſo daß wir in ein wirtſchaftliches Op-
timum gekommen ſind. So verſtehen wir, warum die
höchſte Blüte Preußens und Deutſchlands in die letzten
Jahrhunderte fiel. Aber man hat den Zuſammenhang mit
den großen geologiſchen Zeitperioden nicht gekannt. Unter
Friedrich dem Großen ſetzte in vielen Gegenden Preußens
eine energiſche Landesfürſorge ein es ſollte möglichſt viel
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Halleſche Zeſtüng“, Candeszeitung für le Provinz Sachlen, kür Fnhalt ünd Thüringen. Montag, den 16, April 1923.

fruchtbares Ackerland gewonnen werden. Ein planmäßiger
Kampf erfolgte gegen das Waſſer, das damals noch große
Gebiete Preußens der Bebauung entzog. Allerorten
wurden Flüſſe reguliert, Seen geſenkt oder abgelaſſen,
Moore ausgetrocknet. Große Erfolge meldeten ſich.

Aber die Entwäſſerung unſeres Landes hat ein
Tempo angenommen, daß unſerem Boden ſehr
ſchnell die Gefahr der Austrocknung droht.
Jaekel meint es könne nicht allzu ſchwierig und unſicher
ſein, zu berechnen, wieviel Jahre dieſer Prozeß uns noch er
trägliche Ernten laſſen wird. Jn hundert Jahren werden
unſere fahren den Schaden der jetzigen Ausbeutungs-
wirtſchaft. die letzten Endes eine Art von Raubbau iſt, in
alle Winde verwünſchen! Man kann ſchon an lokalen Vor
kommniſſen die Proben verſpüren. Vor 25 Jahren wurde
bei Anklam ein Moor von 35 Hektaren trocken gelegt. Jn
ſeiner Nähe ſtand ein ſtattlicher Forſtbeſtand von Fichten
und Birken. Jnnerhalb weniger Jahre ſtarben ſämtliche
Fichten ab, nur die Birken hielten ſich. Die Austrocknung
unſeres Landes iſt ein Schickſal, an dem höchſtens Natur-
kräfte etwas ändern können. Aber dieſer Prozeß kann
ſich noch Jabrtauſende lang hinziehen. Töricht wäre es, den
verhängniswollen Vorgang zu beſchleunigen. Ein Pächter
auf kurze Zeit oder ein Güterſpekulant hat natürlich nur
Intereſſe an ſchnellem, momentanem Gewinn was ſpäter
kommt, iſt ihm gleichgültig. Wer aber Dauerbeſitz ver
waltet, alſo auch der Stagt, müßte bemüht ſein, das koſt
bare Grundwafſer im Boden ſo lange als irgend möglich
feſtzuhalten.

Um den verſammlungsſchutz
In der Reichstagsſitzung am 12, April 1923 wurde zum

e in einer Geſchäftsordnungsdebatte die Tagesord-
nung für die nächſte Sitzung feſtgelegt. Hierbei beantragte
die deutſchnationale Fraktion ihre Interpellation
betreffend die Auflöſung der Deutſchvölkiſchen
Freiheitspartei und ihren Antrag betr. die Beſtra
fung der Störung von Verſammlungen auf die
Tagesordnung zu ſetzen. Der Präſident teilte dazu mit, daß
der Reichsminiſter des Jnnern Wert darauf lege, daß über
die Jnterpellation erſt beraten werde, wenn ein Urteil des
Stactsgrichtshofes vorliegen würde, bei welchem ſich die
Akten befänden. Man könnte die Vertagung dieſer Jnter-
pellation unter dieſen Umſtänden als begründet hinnehmen.
Die Vertagung des deuttſchnationalen Antrages
betr. Beſtrafung der Störung von Verſamm-
langen dagegen auf zunächſt nicht abſehbare
Zeit die Verlängerung des unerträglichen Zuſtandes, daß
bürgerliche Verſammlungen nach den Verfügungen des
Miniſters Severing ſich nicht durch eigenen Saalſchutz gegen
den Terror von links ſchützen dürfen, die Polizei und Ge
richte aber nicht in der Lage ſind, ſolchem Terror gegen
über wirkſam einzuſchreiten. Man hätte erwarten ſollen,
beſonders nachdem die deutſchnationale Fraktion von maß-
gebender Seite erſchren hatte, der Reichsminiſter des
Jnnern hobe gegen Beſprechung dieſes Antrages nichts ein
zuwenden, daß die bürgerlichen Parteien ge
ſchloſſen für die Aufnahme dieſes Antrages auf die
Tagesordnung der nächſten Sitzung eintreten würden.
Statt deſſen haben das Zentrum, die Demo-
kratiſche und die Bayeriſche Volkspartei da-
gegen geſtimmt. Man fragt ſich, welche innerpolitiſchen
Gründe wohl hierfür maßgebend waren und kann ſich des
Verdachtes nicht erwehren, daß dieſe Parteien irgend-
wie durch die Ablehnung der Beſprechung dieſes Antrages
in der nächſten Sitzung ſich bei der Sozialdemokratie
gut Wetter zu machen wünſchten. Das ſouveräne
Volk kann ſehen, wo es und ſeine verfaſſungsmäßige Ver
ſommlungsfreiheit bleibt, wenn wir die noch ſouveränen
Fraktionen der Parteien ihren Kuhhandel glücklich unter
Dach bringen kö

Großfeuer. Jn der Siemensſchen Glasfabrik in Freital
(Sachſen) vernichtete ein Großfeuer Gebäude und große Glas-
vrrräte.

Die Erdroſſelung der Preſſe
Jn Recklinghauſen, Dortmund, Herne, Buer, Eſſen, Bochum,

ſind faſt r dreiviertekl der Zeitungen, zuweilen alle, verboten. Grund wird nicht angegeben. Die
famoſe Verordnung Nr. 16 des Generals Degoutte hebt die
Preſſefreiheit auf, öffnet franzöſiſcher Willkür Tür und Tor.
Franzöſiſche Flugzeuge kreiſen über den Städten, werfen ver
logene, die Arbeiter Zesen die Werksbeſitzer aufhetzende
r herab; franzöſiſche Soldaten bringen dieſe

lätter ſogar in die Häuſer und verlangen von Wirten und Ge-
ſchäftsleuten unter Drohungen mit Geſchäftsſchluß ſie auszu
hängen! Was natürlich nicht geſchieht. Die Arbeiter aber lachen
über dieſe Lügenpropaganda und benutzen die Blätter beſten
falls als Kloſettpapier. An deutſchen Gegendrück-ſchriften fehlt es nicht, aber ſie werden, wo man ſte anſchlägt,

von den Franzoſen mit Teer überſtrichen.

Vier Sechen neu beſetzt
Gelſenkirchen, 15. April.

Wie zu erwarten, ſind die Franzoſen am heutigen Sonntag
in der Beſetzung der Zechen fortgefahren, und zwar ſind bis
heute die Schachtanlagen Nordſtern 3 und 4 (Phönix) und
Vereinigte Welheim (Stinneskonzern) beſetzt worden.
Beide Anlagen liegen in Horſt-Emſcher und haben keine
Kokserzeugung. Die Beſetzung iſt alſo in dieſer Be-
ziehung ein überraſchen des Novum in den franzöſiſchen
Plänen, die bisher doch darauf hinausliefen, Koks in die Hände
zu bekommen. Außer dieſen beiden Zechen wurden auch die ge
ſamten Schachtanlagen von Bonifazius (Gelſenkirchener
BergwerksAkt.-Geſ.) in Kreideweiß beſetzt, deren Kokereien be-
kanntlich am vorigen Sonntag beſetzt worden waren. Dieſe Aus
dehnungsaktion wurde übrigens mit allen Mitteln der tüchtigen
franzöſiſchen Kriegskunſt durchgeführt. Sicherungen wurden
aufgeſtellt und Tanks aufgefahren. Lediglich die Flieger
fehlten, um das Schlachtenbild zu vollenden. Das Jntereſſe der
Franzoſen richtet ſich jetzt anſcheinend auf die Kohlenvor-
räte, weil ſie wohl ſchon ſelbſt gemerkt haben, daß ſie mit dem
Koks allein in ihren Hütten nichts mehr anfangen
können. Auf Bonifazius konnte jedenfalls feſtgeſtellt werden,
daß die Kohlen- und Brikettlager beſonders inſpiziert
und ſtudiert wurden.

„Gleichfalls iſt auch die Beſetzung des militariſierten
Eiſenbahnnetzes weiter ausgedehnt worden. Genau,
wie ſich die Franzoſen am letzten Sonntag durch die Beſetzung
der Emſcher Talbahn einen Weg aus der öſtlichen Mitte des
Kohlengebietes zur militariſierten Nordſtrecke geſchaffen haben,
wurde heute im weſtlichen Teil die Strecke von Block
Hugo bis Bottropp, das an der militariſierten Bahn
Kegt, mit Beſchlag belegt.

Neue Gerüchte über Bonar Caw
Rücktritt

Eigener Drahtbericht.)
London, 16. April.

Hieſigen Blättern zufolge iſt es unbeſtreitbar, daß die Re
gierung mit einer Umbildung des Kabinetts ſchon begonnen habe.

Einer Reutermeldung zufolge hat der Geſündheits-
zuſtand Bonar Laws neuerdings Anlaß zu einiger
Sorge gegeben. Lonar Law, der ſein Amt ſeinerzeit ſchon
unter Druck angenommen, dürfte nach den vorhandenen An
zeichen bald zurücktreten. Der politiſche Berichterſtatter des
„Obſerver“ teilt mit, daß Bonar Law ſich in abſehbarer Zeit
vom Amte zurückziehen werde.

Jn der heutigen Unterhausſitzung wird Schatzkanzler Baldwin ſein erſtes Budget vorlegen. Nach ihm
wird der Führer der S Ramſah Macdonald das Wort
ergreifen. Es wird erwartet, daß auch Asquith und Lloyd
George ſprechen werden.

Aus aller Welt v
Eine tapfere Frau

Ein hoher Franzoſe hält, begleitet von Soldaten, in Bochum
einen Straßenbahnwagen an. Die Fahrgäſte müſſen ausſteigen,
um den Franzoſen zu weichen. Die Schaffnerin erſcheint.
„Fahrſchein?“ „Haben nicht nötig!“ „Dann fahren Sie
nicht!“ „Doch fahren, ſind ſchon mehr ohne Fahrſchein ge-
fahren „Dann müſſen Sie arſo noch nachlöſen!“ „Nix
Fahrſchein.“ „Dann fahren Sie nicht!“ Die Schaffnerin, der

Athen
Von Profeſſor Dr. Aug. Lange,

Wie es jetzt iſt, weiß ich nicht. Vor dem Kriege war es eine
äußerſt angenehme S in der ſich ſehr behaglich leben ließ.

Eine vornehme Stadt, ohne großſtädtiſche Haſt und Unruhe, über
ſichklich, in den Hauptſtraßen gediegen und tadellos ſauber, in den
älteren Vierteln voll friſchen unterhaltenden Volkslebens.

Eigenartig war die Ankunft. Jch kam von Konſtantinopel,
über Smhrna,. Von den Jnſeln des Aegäiſchen Meeres hatte ich
leider nichts geſehen, da es Nachtfahrt war. Als ich frühmorgens
an Deck kam, rundeten wir gerade das äußerſte Vorgebirge von
Aitika (Sunion nannten es die Alten), von dem ſtattlichen
Trümmer des Poſeidont ls ſehr eindrucksvoll herübergrüßten,
ein hehres Denkmal des heitsſinnes, deſſen klaſſiſchem Lande
wir nun nahten.

Jm Piräus gab es ein wüſtes Gedränge von allerhand Ge-
ſindel, das fich, wie überall in morgenländiſchen Häfen, der an
kommenden Fremden zur Ausbeutung zu bemächtigen ſuchte.
Kaum aber hatten wir uns dem Vertreter eines der großen Gaſt
häuſer anverkraut, ſo waren wir von dem zudringlichen Volk er-
löſt und konnten in Ruhe mit der elektriſchen Schnellbahn nach
Athen hineinfahren. Dieſe ſehr glatte Verbindung benutzten wir
noch häufig, um in Phaleron ein erfriſchendes Seebad zu nehmen.
Denn es war Hochſommer und die Sonne meinte es gut mit
uns. Jmmerhin war die Hitze wohl zu ertragen und beein-
trächtigte unſere Genußfähigkeit in keiner Weiſe. Jm Gegen
teil, wir hatten das lebhafte Gefühl, daß das Leben, wie bei uns,
ſo auch im Süden, im Sommer auf ſeiner Höhe ſteht, und die
Gelegenheit lange ausgedehnter Seebäder trug noch viel dazu bei.
Sie ſind ja im Mittelmeer nicht immer ſo erfriſchend wie in Oſt
und Nordſee. Jn Päſtum z. B., wo etwas Sumpfluft herrſcht,
war das Waſſer und namentlich der Uferſand ſo heiß. daß es
keinen Zweck hatte, zu baden. Auch in Smhrna war das Meer
brühwarm geweſen. Jm Bosporus dagegen, dem Abfluß der
großen ruſſiſchen Ströme, durch den faft immer ein friſcher
Nordwind weht, war es manchmal ſo kühl, daß die Badeanſtalten
kaum Zuſpruch fanden. Auch in Neapel, in dem Modebade
Livorno und am Lido bei Venedig fand ich das Seewaſſer ſtets

zu kalt als zu warm. Auf der afrikaniſchen Seite aber, bei
Suſa, ſüdlich von Tunis, lockte mich einſt herrliche Brandung und
warmer Sonnenſchein m im März zu kurzem Bade, und das
Waſſer war angenEinen nie fuhren wir, anſtatt nach Bad Phaleron,
an eine andere Stelle der Küſte, um den Schauplatz der Schlacht
bei Salqmis zu ſtudteren, janden aber keinen geeigneten Stand-

Fahrer ſteigen ab und laſſen die Franzoſen im Wagen ſitzen, bis
ſie es leid werden, länger zu warten.

u t

Das neue ſchwediſche Kabinett. Der Köni den Führerder Konſervativen eigener a. D. e vent rer
beauftragt, die neue Regierung zu bilden. Reichsgerichts
rat a. D. Trygger hat den Auftrag, die Regierungsbildung
zu verſuchen, angenommen.

Vom iriſchen Aufſtande. Nach einer Reutermeldung aus
Dublin wurde bei dem gefangengenommenen republikaniſchen
Finanzminiſter ein Dokument gefunden, in dem die Be
fehlshaber der Republik aufgefordert werden, die unverzügliche
Einſtellung der Feindſeligkeiten anzuordnen.

Schreckenstat einer geiſteskranken Mutter. Ein tragiſchet
Vorfall hat ſich Freitag in der Waitzſtraße 14 in Charlotten-
burg zugetragen. Dort wohnt im 4. Stockwerk des Garxten-
hauſes der türkiſche Kaufman Aviemeleck. Seine Frau, eine
Deutſche, war ſchon ſeit einigen Jahren gemütskrank und hatte
wiederholt in Sanatorien Heilung geſucht. Der Ehemann be-
findet ſich gegenwärtig auf einer Geſchäftsreiſe. Während ihr
12jähriger älteſter Sohn auf der Straße ſpielte, ſtürzte ſich Frau
A., zweifellos in einem beſonders heftigen Anfalle ihres alten
Gemütsleidens, mit dem jüngſten 4jährigen Kinde aus dem
Fenſter ihrer Wohnung kopfüber auf den gepflaſterten
Hof hinab. Frau Abviemeleck erlitt ſchwere äußere und innere
Verletzungen der Knabe trug einen doppelten Bruch des rechten
Armes und eine Kopfwunde davon. Durch Hausbewohner wurden
Mutter und Kind nach der nächſten Rettungswoche gebracht, von
wo aus ſie dann nach dem Krankenhauſe Weſtend geſchafft
wurden. Jm Krankenhauſe iſt Frau A. bald nach ihrer Einliefe
rung geſtorben. Das Befinden des Knaben gibt zu Befürch-
tungen keinen Anlaß. Jn der Charlottenbrunner Straße 46
hat ſich geſtern vormittag die Ehefrau Helene Sch. in einem
Anfalle von Geiſtesſtörung aus ihrer Wohnung auf die Straße
geſtürzt. Sie war ſofort tot.

Der „Patient“ als Einbrecher. Eine dreiköpfige Einbrecher-
bande, die mit einem Kraftwagen zu „arbeiten“ pflegte, wurde
von der Berliner Kriminalpolizei hinter Schloß und Riegel
gebracht. Bei einem Sanitätsrat erſchien in der Sprechſtunde
ein Mann, um ſich behandeln zu laſſen. Der Sanitätsrat be-
ſtellte ihn zum nächſten Tage noch einmal, aber der „Patient“
ließ nichts mehr von ſich hören. Dagegen wurde bald darauf
zur Nachtzeit bei dem Arzte ein gebrochen und Silberzeug
und Teppiche von hohem Werte geſtohlen. Es gelang jetzt, die
Verbrecher zu ermitteln und feſtzunehmen,. Jn dem einen er-
kannte der Sanitätsrat ſeinen „Patienten“, einen gewiſſen
Schrade. wieder.

Von Einbrechern erſchoſſen. Freitag nacht zwiſchen 2 und
3 Uhr iſt in Arnimsheim auf einem dem Grafen Arnim
gehörenden Gut der Jnſpektor ermordet worden. Drei junge
Burſchen, die einen Einbruch beabſichtigten, drückten im Erd-
geſchoß eine Scheibe ein. Durch das Geräuſch erwachte der
ſpektor, kam die Treppe herunter und ſteckte Licht an. Dabei
wurde er durch einen Revolverſchuß in den Kopf getötet. Die
Täter ſind unerkannt entkommen.

Aktiendiebſtahl. Jm Warteſaal 2. Klaſſe am Aleyanderplatz
wurde ein Kaufmann ſchwer beſtohlen. Als er abfahren wollte,
entdeckte er, daß ſeine braunlederne Aktentaſche, die auch ſeine
Brieftaſche enthielt, verſchwunden war. Jn der Taſche befanden
ſich 19 Stück verſchiedene hochwertige Aktien.

Vom Blitz getötet. Bei einem ſtarken Gewitter im oberen
Mühlviertel (Oeſterreich) befand ſich der ehemalige Reichstags
abgeordnete Hötzeneder mit ſeinem 18jährigen Sohn ſowie
mit dem Bürgermeiſter von Berg auf dem Felde. Ein nieder
gehender Blitz ſchleuderte Hötzeneder bewußtlos zu Boden,
ſprang dann auf den Sohn Hötzeneders über, dem er in den
Scheitel eindrang und ihn ſofort tötete. Auch die neben Hötze
neder einhergehenden Ochſen wurden vom Blitz erſchlagen. Er
ſelbft kam mit einem Nervenchock davon.

Jn dem Konflikt im engliſchen Baugewerbe iſt nunmehr doch
noch ein Abkommen erzielt worden. Die Lohnfrage wird
durch Schiedsſpruch geregelt. Jn der Frage der Arbeitsſtunden
wird eine Abſtimmung unter den Arbeitern erfolgen. Einſtweilen
wird die Arbeit unter den bisherigen Bedingungen fortgeſetzt.

Sturmflut bei Korea. Reuter meldet aus Tokio: Das Marine
departement hat eine Nachricht aus Korea erhalten, daß an
der Oſtküſte der Halbinſel nach einer Sturmflut 400 Fiſcher-
fahrzeuge und andere Boote vermißt werden.

Schweres Bootsunglück. Nach einer Reutermeldung aus
Mexiko iſt bei einem plötzlich einſetzenden Unwetter zwiſchen
Beliza und Pahsbiſto ein Motorboot gekentert. Der Biſchof von
Belizo ſowie 17 andere Paſſagiere ſind ertrunken. 50 Jnſaſſen
ſtnd gerettet.

ort zum Ueberbrick und zogen es ſchließlich vor, doch lieber ſchnell
nach Athen zurückzukehren und den Sonnenuntergang wie an
den anderen Tagen von der Höhe der Akropolis zu genießen.
Dies wundervolle Schauſpiel konnte nie zuviel werden. Gerade
am Spätnachmittoge, wenn die Sonne ſchon ſich neigte, bekam
der Marmor des Parthenons erſt ſeine goldige Tönung, die
Karyatiden des Niketempels gewannen neues Leben und über
den Propyläen, mit dem Blick nach dem farbenglühenden Weſten,
über das mächtige Theſeion hinweg, da ſaß ſichs dann ſo einzig
ſchön, daß wir erſt ſpät nach Hauſe fanden: nicht ohne ſchnell
noch unſerer Buſenfreundin, der kopfloſen Sandalenbinderin,
gute Nacht gewünſcht zu

Von den nahen Bergen Attikas konnte ich einen von meinem
Wohnzimmer aus ſehen. Nicht die Heimat der Muſen war es,
der Helikon, oder der honigreiche Hymettos, auch nicht der mar-
morberühmte Pentelikon, ſondern einer, den ich noch gar nicht
kannte, der aber in ſeinen auffallenden Linien dem Stadtbilde
von Athen eine ganz beſondere Note gibt: der Lykabettos. Wie
ein kleines Matterhorn ragt er ſteil in die blaue Luft und reizt
zur Beſteigung. Eines Morgens, als ich früh erwachte, lief ich
noch vor dem Frühſtück ſchnell hinauf und freute mich in ſonniger
Höhe an dem herrlichen Anblick der Stadt und der Landſchaft.

Nur zu bald glitten die paar Tage Athen vorüber. Ein be-
quemer, nicht allzu üppiger Zug brachte uns in anregender
Fahrt erſt an der maleriſchen Steilküſte des Saroniſchen Meer-
buſens entlang, dann über den tiefen, aber ſehr ſchmalen Kanal,
der den Jſthmos durchſchneidet, zum langgeſtreckten Korinthiſchen
und hier durch ſehr fruchtbares Gelände, in dem unſere Korinthen
heranreifen, nach Patras, wo uns der Trieſter Dampfer aufnahm.

Er ſetzte uns noch einmal auf griechiſchem Boden an Land,
in Korfu. Wir hatten Zeit, nicht nur die lebhafte Stadt mit der
kühn ins Meer vorſpringenden Feſtung zu beſehen, ſondern auch
noch einen ſehr lohnenden Ausflug nach dem Achilleion zu
machen, zuerſt zu Fuß durch anmutige, waldige Landſchaft, dann
im Ruderboot über das Waſſer, in dem einſt Odyſſeus bei den
Phäaken gelandet war. Bei einer hübſchen Jnſel ſprang ich
über Bord und nahm mein für dieſes Mal letztes Mittelmeerbad.

Das Schloß lag verlaſſen, der überlebensgroße Achill, den
ich ſchon in Berlin auf der Kunſtausſtellung geſehen, war noch
nicht angelangt. Wir konnten uns wenigſtens den Platz anſehen,
auf dem er an Stelle des von der Kaiſerin Eriſabeth geſetzten
HeineDenkmals, das jetzt im Hamburger Barkhof ſteht, ſehr vor
teilhafte Aufſtellung erhalten ſollte. Schnell kletterten wir noch
ein wenig in dem ſteilen Gartengelände umher und ſtiegen dann
hinunter zu unſerm Boot, das uns in entzückender Abend-
ſtimmung nach dem Dampfer zurückbrachte zur geruhigen Heim
fahrt nach Porden

Strindbergs „Vater“ iſt ein erſchütterndes Ehedrama des

auſführung.
15. Kirchenkonzert in St. Ulrich. Die halliſche Kirchen

konzertſaiſon hat begonnen, freudig begrüßt von dem tiefer
veranlagten Teile unſerer Bürgerſchaft, die ſowohl die kürzlich
wiederbegonnenen Reblingſchen Orgelfeierſtunden in der Markt-
kirche wie auch das geſtrige Konzert des Kirchengeſangvereins
an St. Ulrich recht zahlreich beſuchte. Hier wurden vornehmlich
Bach, Händel und Haydn vermittelt. Den letzteren in ſeiner
Eigenſchaft als (auch) Kirchenmuſiker den Hörern fühlbar nahe-
gebracht zu haben, iſt das Verdienſt Herrn Patzers, der das
Adagio aus dem B-Dur-Violinkonzert, von Haydn ſauber
techniſch vollkommen, und was den Ausdruck anbelangt, ganz
vortrefflich wiederzugeben wußte; Opernſänger Kurt
Schreiber als Gaſt hatte zwei Sologeſänge übernommen, die
er dank ſeines weichen Baritons recht wohlklingend und vollendet
zu Gehör brachte. Kantor Burghardts gemiſchtem Chor
möchte man beſonders in der Motette: „Macht auf das Tor“
(von Altenburg) eine größere Sorgfalt um die Reinhaltung
der oberen Lagen anempfohlen haben, bewies doch der Schluß-
chor „Gelobt ſei Gott“ von Vulpius, daß vorzügliches Stimmen-
material vorhanden iſt. Organiſt Sterz (Orgel) erwies ſich
ſowohl als taktvoller Begleiter der Mitwirkenden als auch in
ſeinen Soloſtücken als Orgelſpieler von Rang. Der ſcheinbar
nicht geringe pekuniäre Erfolg wird dem hieſigen Diakoniſſen-
hauſe zugute kommen.

Konzert des LehrerGeſangvereins. Der L. G. V. gibt ſein
nächſtes Konzert an zwei Abenden, am 24. und 25. April, in
den Thaliaſälen. Es kommen zum Vortrage die berühmte Chor
ballade „Kaiſer Karl in der Johannisnacht“ von Hegar, das
wuchtige Rheinweinlied von Robert Franz, deſſen Text und ſeine
muſikaliſche Behandlung ganz beſonders in unſere Zeit hinein
paſſen, danach einige alte ſchöne Lieder von Schubert und
mehrere neue Chöre, darunter das Frühlingslied von Reger, das
bisher in Halle noch unbekannt ift. Als Soliſt wirkt der Leip
ziger Künſtler Schertel (Cello) mit. Leitung: Seminar Muſik
lehrer und Domorganiſt Trenkner- Merſeburg. Karten in der
Hofmuſikalienhandlung von H. Hothan und an der Abendkaße.
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Halleſche Zeitung“, Candeszeſtung für die Propinz Sachlen, für Fnhalt und Thüringen. Montag, den 16. April 1923.

Hallo und Amgebung
Halle, 16. April.

Die Tennisplätze auf dem Sandanger
bleiben beſtehen

t können wir heute unſeren Leſern,ar ſonen Tennisſpielern und ſpielerinnen

ſtehen 7 Tennisplätze zur r dem dringen Be

Betrieb der 7 Plätze iſt ſeit einigen Tagen imSerga der W e. vali

Leipzig, 27. M Bellſchaft Deſſau, 24. Jufte 1. Juli Viktoria i r 22. Ju
Sport-Leipzig, 29. Juli Wacker-Leipztg, 12. nHernburg 07. Weitere Turniere ſtehen vor dem Abſchluß.
Ebenſo ſchweben Verhandlungen, ein größeres nationgles Tennis
turnier nach Halle zu bekommen.

-1-„-„Z

Es fahren wieder mehr -üge
Vom Montag, den 16. April d. J. ab werden fol

gende Züge wieder eingelegt: 33
E 101 Halle ab 7.00, Sagan an
E 104 ab 5.50, Halle an 10.30 abends
D 105 zwiſchen Kaſſel und Halle an 238;
D 106 zwiſchen Halle ab 1.33; und Kaſſel
D 131 Hannover Halle 6.14/20 abds., Leipzig an 7.05 abds.
D 132 Leipzig ab 12.47, Halle 1.27/34 Hannover;847 München Leipzig 6.40/55 Berlin an 1004 abends;
848 Berlin ab 4.255 Leipzig 7.52/8.10 abends München.

Der Ei 162, der während des Fortfalles des 848 in deſſenPro veehke wird vom 16. April ab wieder in ſeiner alten
Lage gefahren, Berlin ab 12.25, Leipzig an 3.31.

Der numerus elausus für Studienaſſeſſoren
Der Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung hat,

wie dem „Anmttlichen Preußiſchen Preſſedienſt“ geſchrieben wird,
dem Landtage ſoeben den Entwurf einer Verordnung zugehen
laſſen, in der der Numerus elausus für Studienaſſeſſoren ge
regelt wird. Der Entwurf ſieht vor, daß aus den vorhandenen
Studienaſſeſſoren zunächſt 2000 Aſſeſſoren ausgewählt und in
eine Anwärterliſte eingetragen werden, wodurch ſie
Stellenanwärter im Sinne des Beamtendienſteinkommensgeſetzes
werden. Dieſe 2000 Aſſeſſoren ſtellen die Zahl dar, die voraus
ſichtlich in den nächſten fünf Jahren zur An
ſtellung kommen wird. Die Anwärterliſte ſoll dann alljähr-
lich um die Zahl der Ausgeſchiedenen aufgefüllt werden. Die
Auswahl der Aſſeſſoren, die Anwärter werden ſollen, trifft das
einzelne Provinzialſchulkollegium; maßgebend für
die Auswahl iſt die Eignung als Lehrer und Erzieher. Als
Nebergangsmaßnahme ift zur Vermeidung von Härten gegen die
älteren Aſſeſſoren vorgeſehen, daß bei der erſtmaligen Auswahl
noch 50 v. H. wie bisher nach dem Dienſtalter ausgewählt
werden und daß auch in den nächſten Jahren noch ein ſtets
kleiner werdender Hundertſatz nach dem Dienſtalter einrückt, das
Eignungsprinzip wird alſo erſt in einigen Jahren voll zur Aus
wirkung kommen. Der Entwurf gilt auch für Studien-
aſſeſſorinnen, für die erſtmalig die Anlegung einer Liſte vor
geſchrieben wird. Die Verordnung ſoll nach Beratung im Land
tage demnächſt mit Rückwirkung vom 1. April d. J.
in Kraft treten.

Die Gewerbegerichtswahl. Bei der geſtrigen Gewerbe
gerichtswahl in Halle erhielten die Freien Gewerk-
ſchaften 49 035 Stimmen, die chriſtlichen Gewerkſchaften
4950. Gewählt ſind vorausſichtlich 8 Vertreter der Freien Ge
werkſchaften und zwei Vertreter der chriſtlichen Gewerkſchaften.
Das Ergebnis der geſtrigen Wahl entſpricht alſo ganz dem der
letzten Wahl im Jannar 1921. Die Wahlbeteiligung war außer-
ordentlich gering und betrug etwa 10 Prozent.

Bierabend alter Waffenſtudenten. Auf dem Hauſe der
Burſchenſchaft Alemannig auf dem Pflug fand am Sonnabend
das Zuſammenſein der alten Herren der vier ſchlagenden Ver-
hände ſtatt. Der nicht kleine Saal konnte gerade noch alle Er
ſchienenen faſſen. Medizinalrat Dr. Bundt leitete den offi
ziellen Teil des Abends und begrüßte die Anweſenden mit herz
lichen Worten. Jn voller Harmonie verlief der Abend. Aber
nicht nur den alten Erinnerungen war er geweiht, ſondern auch
der Gegenwart und ihrer Not gedachte man. Eine Sammlung
für die getr fpen de brachte das erfreuliche Ergebnis von
160 725

Der Halleſche „Klaſſenkampf“ als Erſatz für die „Note Fahne“.
Wie dem Deutſchen Tageblatt“ aus Halle berichtet wird,
werden täglich in dem Poſtwagen des D-Znges 5,28 Uhr nach
mittags 40 große Pakete mit dem in Halle a. S. erſcheinenden
„Klaſſenkampf“ zum Transport nach Berlin verladen. Wie in
Berlin feſtgeſtellt wurde, wird der „Klaſſenkampf allen
Abonnenten der „Roten Fahne geliefert. So umgehen und
achten die Kommuniſten das Verbot ihrer tungen. Was ſagt
aber der Poſtminiſter dazu, dem ja das unmitte wer unterſteht

en. Bereits in voriger
vor das T hier fürſtrieren. Die Streikenden angeſtellt, mit denen ſich wohl di heutige Stadtverordneten
verſammlung beſchäftigen wird. Um nun den geſtellten
rungen mehr Nachdruck zu verleihen. werden die ſtreikenden
Maurer und Zimmerer n b wieder vor Denen
haus ziehen, um dadurch auf die Stadtverordnetenverſamml.n Vene auszuüben, Auch die e wollen ſich an
der Demonſtration auf demS ren in der Arbeit. Am 17. April kann Herr Hermann
Voſſermann, Körnerſtraße 9, auf eine 40jährige, ununter-
brochene Tätigkeit in der hieſigen EiſenbahnHauptwerkſtätte

den Magiſtrat Forderungen

zrrückblicken.
Pakete Nach folgenden Orden desn e Tee Pakete aus dem un

Deutſchland wieder zugelaſſen Aprath. Dornap Kreis

en W

An Wittekinds Solquelle
Gute Erfolge der Bohrverſuche Ein großzügiges Nenbauprojekt Konzertbeginn am I. Mai

Am Sonnabend nachmittag fand in Gegenwart von Ver
tretern des Magiſtrats, der Stadtverordnetenverſammlung
und der Preſſe unter Führung von Herrn Stadtbaurat Joſt
eine Beſichtigung der Solquelle in Bad Wittekind ſtatt.

Unſer Leben währet ſiebenzig Jahre, und wenn es hoch
kommt, ſo ſind es achtzig Jahre

Fürwahr, 77 Jahre ſind cine lange Spanne Zeit. Und das
Solbad Wittekind mit ſeinem Badehauſe und ſeinen ſonſtigen
baulichen und maſchinellen Einrichtungen mag Anno 1846 bei
ſeiner Gründung, ſicherlich auch noch die erſten Jahrzehnte
darauf, ganz ſchmuck und anfehnlich ausgeſchaut haben. Zumal
zur Zeit des blühenden Flieders. Heut' hingegen ſchauen Kur-
und Badehaus arg trübſelig und baufällig in das knoſpende
Grün der Anlagen.

Kein Wunder: der Kur und Badebetrieb, einſt ſtark in Flor,
ging mehr und mehr zurück. Wittekind teilte mählich das Los
ſeines klaſſiſchen Nachbarn Lauchſtädt. Die Quelle ließ nach im
Jachre 1921 bis auf 5 bis 10 Kubikmeter täglich bei nur ein
prozentigem Salzgehalt. Es konnten ſchließlich nur noch 20 bis
30 Bäder am Tage verabfolgt werden. Die Gebäude wurden
altersſchwach. Vier Jahre Kriegszeit taten ein Uebriges und
Letztes. So wurde im verfloſſenen Sommer der Badebetrieb
völlig eingeſtellt, nachdem er bereits n den Jahren zuvor
während der Winter geruht hatte.

Die Solquelle, ſchon zur Zeit des großen Karl bekannt und
nach deſſem hartnäckigen Gegner, dem Sachſenherzog Widukind
benannt, floß von Jahr zu Jahr ſpärlicher. Aber ſie verſiegte
nicht. Und ſo tauchte im Sommer 1922 der Plan auf, die Pro-
duktion der Quelle wieder zu ſteigern. Gar bald ſetzten Ver
ſuchsarbeiten ein unter Hinzuziehung des beſten Kenners der
halliſchen geologiſchen Verhältniſſe, des Herrn Privatdogent
Dr. Weigelt. Feſtgeſtellt wurden am 14. Juni 1922 die genaue

Beſchaffenheit des Quellauslaufs, der Gehalt und die Menge des
Waſſers. Es fanden ſich zwei ziemlich horizontal verlaufende
Bohrlöcher von etwa 40 Millimeter Durchmeſſer, die nach gründ
licher Reinigung ſie waren faſt völlig verſchlammt etwa
20 Kubikmeter Waſſer im Tag von etwa 1,3 Prozent Gehalt
lieferten. Nun wurden Verſuchsbohrlöcher etwas tiefer an
der ſeitrichen Wand eingetrieben, um feſtzuſtellen, ob bei tieferer
Entnahme ſtärkere und mehr Sole zu erreichen iſt. Beides war
der Fall und es ließ ſich auch die Richtung des Zufluſſes feſt
ſtellen. Einzelunterſuchungen ergaben hierbei ſchon bis zu 2,6
Prozent Salzgehalt. Zum Vergleiche einige Zahlen von früher:
1849: 3,7 Prozent, 1891: 2,6 Prozent, 1922: 1,5 Progzent, 1914:
1,1 Prozent.

Die erſten guten Erfolge beſtimmten denn auch am 27. No-
vember unſere Stadtväter, 660 000 M. für neue Vohrungen zu
bewilligen. Es wurden daraufhin im Schachtfußboden Bohr

löch er angelegt, neue Spalten erſchloſſen. Es folgten mongate
lange Beobachtungen, verſchiedene Verſuche über Abdichtung
gegen Süßwaſſer, Feſtſtellung des Zuſammenhangs zwiſchen den
Spalten des Gebirges, und zwar ſowohl den ſoleführenden als
auch den Süßwaſſerſpalten. Es ergab ſich ſchließlich eine Sote
von 2,5 Prozent Salzgehalt und eine Förderung von 75 bis 100
Kubikmetern Waſſermenge am Tage, wodurch die Möglichkeit
gegeben iſt, täglich 300 ſtarke Solbäder abzugeben. Der len
ſäuregehalt und die Radiogktivität der Wittekindſole ſind ſeither
noch nicht genau ermittelt.

Aus dieſen Verſuchen und Feſtſtellungen erwuchs dann
ein großzügiges Projekt: Wiederaufnahme des Kur
und Badebetriebes im Großen, Badehausneubau, etwa im Halb
kreis auf dem Vorplatz des Kurallee-Eingangs Wittekinds mit
der Front nach dem Garten, Einrichtung eines Jnhalatoriums,
Abgabe von Lichtbädern uſw. Das Projekt, geboren und ver
anſchlagt vor dem Tiefſturz unſerer Mark im vorjährigen Hoch
ſommer, wurde damals auf ſechs Millionen Mark geſchätzt. Und
heute: wer zählt die Nullen, nennt die Einer

Und doch ſollte und könnte das erforderliche Rieſenkapital auf
gebracht werden. Schwerlich allerdings von der Stadt, wenn ſie
ſicherlich auch kaum bei dem Fehlen eines Solbades in Halle ihr
gepumptes Geld in ein unwirtſchaftliches Unternehmen ſtecken
würde. Hier könnten die Krankenkaſſen oder auch mittelbar
Handel und Jnduſtrie helfen, deren Angehörige die Grofßz-
konſumenten der geſundheitfördernden Wittekindſohle ſein
würden. Vielleicht kommen nach dieſer Richtung hin die zu
ſtändigen ſtädtiſchen Stellen einmal mit einer entſprechenden und
hoffentlich auch anſprechenden Vorlage heraus. Auf daß aus
den Kur und Badehausruinen der neu erſchloſſenen Quelle, deren
Ertrag übrigens noch weſentlich geſteigert werden kann, in
Bälde neues Leben blühe

Allwie es überlieferungsgemäß am 1. Mai mit dem Hon-
zertbetrieb des Bades Wittekind geſchieht, der an dieſem
Tage im Rahmen der Vorjahreprogramme eröffnet wird. Die
Hauptkonzerte werden wieder vom Philharmoniſchen Orcheſter
unter Leitung von Obermuſikmeiſter Steuer ausgeführt. Für
einige Sonderkonzerte iſt unſer Stadttheaterorchefter gewonnen.
Frühkonzerte gibt's im Mai nur zwei wöchentlich, in der Haupt
ſaiſon vier. Die Bewirtſchaftung des Unternehmens hat neuer-
dings Herr Zſcheyge übernommen, der nunmehr die beiden
Gaſtwirtſchaftsbetriebe Zoo und Wittekind führt. Damit wären
zwei wichtige Faktoren gegeben für eine phönixgleiche Wieder
geburt unſeres alten und ſchönen Solbades Wittekind.

Merkt auf:
„Ein neues Spiel hebt an wir ſpielen alle mit,
Ein neues Schickſal ſchreitet es greift uns alle 4

18 Jahre Halleſcher Verkehrsverein
Ein Rückblick bei ſeiner Ausflöſung. Sein Fortleben im

Halleſchen Wirtſchafts und Verkehrsverband.
Der Vorſtand hat einſtimmig beſchloſſen, der nächſten Mitgliederver-

ſammlung die Auflöſung des ereins vorzuſchlagen und die
Uebernahme ſeiner Mitglieder an den Halleſchen Wirtſchafts und
Verkehrsverband zu empfehlen. Der letztere hat einen größeren
Wirkungskreis als der Verkehrsverein, in mancher Bezieyung aber decken ſich
die Jntereſſen. Jm beſonderen ſtehen ihm weit größere Geldmittel zur Ver

uns man ſeiner tatkräftigen Wirkung vertrauensvoll entgegen

Es wird allen Vereinsmitgliedern, aber auch der ſonſtigen Einwohner
ſchaft Halles willkommen ſein, zum Abſchied einen kurzen Ueberblick über die
hauptſächlichen Arbeiten und Erfolge zu erhalten. Die Gründung des Ver
eins erfolgte am 3. Mai 1905. Als Vorſitzender wurde Herr Stadibaurat
Lammers gewählt, der heute noch dieſes Amt bekleidet. Eine der wichtigſten
Angelegenheiten für die Verzemmlungen war die damals ſchwebende Frage
des Erwerbs der Burg Giebichenſtein. Rege war das Streben nach Schaffung
eines Führers vurch Halle und ſeine Umgebung. Letztere wurde noch im
Jahre der Gründung des Vereins der Oeffentlichkeit übergeben. Neben dem
faſt alljährlichen neuerſchienenen großen Führer wurde bald darauf auch eine
kurze Denkſchrift herausgegeben, die ſich auf die Lebens Steuer und ſonſtigen
Verhältniſſe in Halle bezog. Hierdurch wurde das Schreibweſen, das ſich
durch elen Anfragen von auswärts ergeben hatte, erheblich eingeſchräntkt.
13 Auflagen erlebte unſer Führer u je 10 15000 ExemplarenEs iſt dies ein Beweis, wie notwendig ein ſolcher Führer im Jntereſſe der
Stadt und deren 71 fich erwieſen hat. Die Denkſchrift wurde in

wurde Jnhalt in1912 wurde neben dem Fahrer noch eine

gegeben und
gin en Sprache.Unſer Führer wurde mit denen vieler anderer Städte und Schweſtervereine

au ſcht, ſowie in Bade und Kurorten des Jn- und Auslandes, auf den
P ern des Norddeutſchen Lloyd und der Hamburg-Amerika-Linie
ausgelegt. Den Gymnaſien und Realſchulen derjenigen großen Städte, in
denen Univerſitäten nicht vorhanden waren, wurde vor Semeſterſchluß je eine
Anzahl Führer zur Verteilung an die Abiturienten überſandt. Wir wollten
hierdurch die Aufmerkſamkeit auf unſer Halle lenken und zum Beſuch der
Univerſität ermuntern. Unſere Werbetätigkeit befriedigte, da
nach den Berichten des Statiſtiſchen Amtes die Zahl der Fremden, die Halle
aufſuchten, bis zu Kriegsbeginn in jedem Jahre zunahm. Schriſtſätze und
Bilder über Halle und ſeine Umgebung, die wir illuſtrierten Zeitungen zu
gehen ließen, wurden gern aufgenommen. Bilder von Bauwerken und Land
ſchaften Halles wurden zwecks Reklame der Deutſchen Lichtſpielgeſellſchaft,
dem „Bild und Film, in Berlin ſowie der Armeezeitung während des
Krieges abgegeben. Sondernummern über Halle, ſeine Vorzüge und ſeine

duſtrie veranlaßten wir im „Univerſum“, in der „Exportwoche“ und in der
tſchrift „Deutſchland“. Die Broſchüren „Rechts und links der Eiſenbahn“

ennzeichneten unſere Fürſorge für Halles Emporblühen. Alles dies ergänzte
unfere ſonſtige Werbetätigleit in hohem Maße. Auch während der Kriegs
jahre haben wir 2 Auflagen unſeres Führers herausgeben müſſen, da die
Nachfrage dies erforderte. Eine beſondere Werbetätigkeit wurde während der
eher dadurch entfaltet, daß wir 1916, 1917, 1918 je 100 000 farbigePo verausgabten, die unſere Markttürme zeigten und den Satz trugen:
e Se tapferen Kriegern, der Verkehrsverein Halle“. An alle durchreiſenden

auf dem Bahnhofe wurden dieſe Poſtkarten vertellt. Zwei Auflageneiner Poſtkarte, die auf der Adreßſeite kurz die Vorzüge Halles hervorhob,
37 willige Abnehmer. 1915 beteiligten wir uns an der Ausſtellung des

oten Kreuzes in der Abteilung Deutſche Städte“ mit Bildern on Halleſchen
Sehenswürdigkeiten. Von Ausſtellungen, auf denen wir mit unſeren
Bildern und Werbematerigl vertreten waren, ſind zu
nennen: Die Ausſtellung in Düſſeldorf 1913, die Bau
fachausſtellung 1913 und die Buchgewerbegausſtelkung
1914 in Leipzig, die Jnter nationale Ausſtellungin Berlin. Unſerzur Herausgabe der illuſtrierten Führer wurde von JahrKliſcheematerial

vermehrt, wir verfügen über 400 Exemplare es iſt dies ein wichtigercher rden. S h äh ehe We a
nebſt konnten wir nach diefer

Vorh rr h ang gteund in der alle des ofes befind groß tadtplkaniſt un r 7 7 ſoer zur Erlangung von Bildern und PhoSe R den De Zügen Krieg, der u von der
ßen erlagen Vogtländer in u. a. zeigen unſere Werbetätigu nach dieſer Richtung. Die Finene e Verkehrszeitung“, die vor dem

Kriege an die Reiſenden in die Abteile der Eiſenbahn verteilt wurde, iſt von
uns ſtets mit Schriftſätzen uſw. anusgeſtaltet worden. Mit Eiſenbahndired-
tionen ſtanden wir wegen Zugverbeſſerungen, Sonntagskarten

eingeſehen werden. i rAltHalle, Halles Schönheiten, München und Oberbayern, die Rheingegend,

4 Dann gee iefs ins Sfackktheater 7
Sonntag Montag Dienstag mittwoeh Donnerstag freſtag Sonnadesd

7 Vhr 72. Vir 7). Uhr 7 Uhr 72. Vhr 71), Vhr 7 Vhr
v en Und Otheho Vem Unbe de zen Atkello den ſein peer un

ſowie über deutſche Städte. Der letztere Vortrag, der vom Ho Ne
ander, Hannover, ins Werk geſetzt worden war, enthielt von
r eine r re e Herr Neander hat dieſen
vortrag in ädten g n.Die Vermehrung der Droſchken und deren Halteplätze iſt ſeinerzeit auf
unſere Anregung hin erfolgt; ebenſo die Beſtellung der Droſchklen durch Ver

2 und 29 Nark pro
mittelung der Polizei-Reviere.

Die Mitgliederbeiträge bewegten zwiſchen
Perſon die höheren Beiträge ließen an Zahl zu wünſchen r

1907 gewährte die Stadt alle ie erſte Be u von
300 Mark für den Balkon- uſw. Welktbewerb, 1912 wurde t
gemeine Zwecle auf 2500 Mark jährlich erhöht. Wettbewerbea
Blumenſchmuck der Balkone und Vorgärten fanden ſeit 1907.
Vor drei Jahren wurde di jährliche Wettbewerb dem
verein zugeteilt. Einen Schaufenſterwettbewerb veranſtalteten 1910

h Halle ſemn.Sie wurden 1912, 1913 und 1914 durchgeführt durch den Verein, insbeſondere
durch die Baurat Lammers, Kaufmann J. Ritter, Kaufmann F.Vieler, Sushardler Tauſch und Oberſekretär abel. Bei allen Kor

ſofahrten und r e den eiſe in Geſtalt von Pla
detten, Medaillen, gl. verDie Zeppelin- Fahrten am 14 September 1913 wurden im
Namen und im Auftrage des Vereins durch unſere
mitglieder Bieler und ver

der
artig, wie alle vor und nach dem Kriege nicht hat. Es3 Khrien a 2 Landungen der un

den l yög mar vro Verſonren für Preis gere
m g von anr Siegeden an das Reichsminiſterium und die Reichs e

ab geordneten von Stadt und Landkreis Halle.
beſtand aus den Herren Baurat

Stadtrat Gygas, Stadtrat Dr. Puſch, Kunſthändler Tauſch, Bankier S. Lch
mann, Rentier Blumentritt, Stadtrat Dr. Tepelmann. Seit Jahren er
ſich zuſammen aus den Herren: Baurat Lammers, Stadtrat Gygas, an
mann J. Ritter, erſter t ptiet, Kaufmann Bieler, Buchhändler
Tauſch, Magiſtratsoberſekretär Schachtzabel.

Alle die Männer, die ſich im Vorſtand, im Ausſchuß und in den Be
ſammlungen ſo oft zuſfammenfanden, um die kommunale Entwicklung unſerer
lieben Stadt Halle in dem Rahmen eines Verkehrsvereins zu fördern,
können mit gutem Recht das Bewußtſein in ſich tragen, mit wenig
Mitteln manches erreicht und die Entwicklung der Stadt mit ge
fördert zu haben.

Wir dürfen unſeren Rückblick nicht ſchließen ohne, unſerer Tages
zeitungen zu gedenken. Sie, bezw. ihre Herren er und Reda
haben uns bereitwilligſt und in der entgegenkommendſten Weiſe unterſtühtt;
ohne unſere Preſſe hätten wir nicht unſere großen Ausführnugen bewerk
ſtelligen können.

Diejenigen Ruhrkinder, die noch nicht zur Schule ange
meldet ſind, ſind ſofort angumelden.

Bodelſchwinghs Werk bat einen über Erwarten großen An
klang gefunden. Die fünf Vorführungen waren durchweg aus
verkauft. Die Bilder ſind überaus packend und führen uns in
das Geheimnis der ſchweren und doch ſo ſchönen Arbeit der
dienenden Liebe ein. Auch die große ſoziale Arbeit, die beſonders
in den Zweiganſtalten geleiſtet wird, werden durch zwei weitere
Filme gezeigt. Um noch vielen Gelegenheit zu geben die größte
Anſtalt Deutſchlands kennen zu lernen, ſollen weitere Vor
führungen von Montag bis Mittwoch in der Wittekindſchule und
Donnerstag und Freitäg in der Latina der Franckeſchen Stif
tungen, jedesmal um 5 und um 8 Uhr, ſtattfinden.

Das TWekffer am Diensfag:-
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung.

Eigener Drabtbericht unſerer Schriftleitung.
Das Tief, welches geſtern an der deutſchen Oſtſeeküſte lag,

hat ſich unter Verflachung mit ſeinem Zentrum nach der oberen
Weichſel verlagert. Das Teiltief über dem Kanal hat ein ſelb-
ſtändiges Zentrum ausgebildet, das aber ſchon wieder im Ab-
ſterben begriffen zu ſein ſcheint und für die Wettergeſtaltung in
Mitteldeutſchland ohne Einfluß bleiben dürfte. Jm
Europas hat der Luftdruck allenthalben zugenommen und es
erfolgt von dort aus ein breiter Ausfluß kalter Luft bis nach
Süden hinaus. Auch unſer Gebiet dürfte für die nächſte Zeit
in dieſem nördlichen Luftſtrom liegen.

Vorausſichtliche Witterung am 17. April: Nebligtrübes,
kühles Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge.

Nachtdienſt der halliſchen Apotheken. Jn dieſer Woche
haben Nacht und Sonntagsdienſt: Neue Apotheke, Ludwig
Wucherer Straße 10; EngelApotheke, Kleinſchmieden 6: Waiſen
hensApotheke, Königſtraße 94



„Halleſche Zeltung“, Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen. Montag, den 16. April 1973.

Um irrtümlichen Auffaſſungen zu begegnen, bittet uns die Themar, 16. April. (Unglaubliche
Theodor Lühr (Jnhaber: Theodor Lühr d. Aeltere, achtjäl prige

er Lühr, Theodor Lühr d. Jüngere), Kinderwagen-,nbre und KorbwarenSpezialge ſchäft, bekanntzugeben, daß ihrKorb- Eiſenſtangen und zerſtörten
er nicht in fremde Hände übergegangen iſt, ſondern nach wie warfen eiſerne Kreuze um,

im Beſitz der alten Jnhaber befindet.

Lühr, Leipgiger Straße 94, Joh. C. Müller,

Ev. Vereins

Hans Müſe

äfter
eipgiger Straße 75,

kaſſe zu haben.
Vaterländiſcher Frauenverein für den Saalkreis. General TU. Steinbach, 16. April.

r s tag, den 19. April, nachmittags 2 Uhr im in Koburg und den Gaſtwirt
Mittelſtraße 15. Tagesordnung: Kaſſenbericht,

Jahresbericht, Vorſtandswahl, Vortrag: Deutſchlands Not und Haſe kommen?
Deutſchlands Hoffnung, Prämiierung treuen Hausperſonals und
Verkauf von übrigen Lotteriegewinnen. Alle Mitglieder find liche
herzlichſt geladen.

101. Zuchtviehverſteigeru des Verbandes für Zucht
ſchwarzbunt in der Provinz Sa att.uſit des ten Frühſohrewetters und r en Pigendes

bei den vorhergehenden Veranſtaltungen.

mmer 10,
mit 10 609 000 M.

Stedten, 16. April. (Die Ruhrkinder in Stedten.)

Auch ging der
r infolgedeſſen nicht ſo flott von ſtatten, wie man

d. Brinnis (Kr. Delitzſch

nziallandbund ſprach ü

Bullen und Gemüt bei unſeren

war ſogar ähnlich. Der

Der Notruf unſerer Brüder im Weſten iſt auch in unſerer Ge Ball folgte der Feier nicht.
meinde nicht ungehört verklungen. Um wenigſtens den Be
därftigſten unter den drüben Leidenden helfen zu körnen, ſind
ca. 18 Kinder bei verſchiedenen Familien untergebracht.
geſunde und geweckte Kinder und die egeeltern haben ihreFreude daran. Jedoch ſtellte F r a dem Arbeiter
ſtande angehörige Sktern 3a

z

Schulknaben ginge n auf den Zriebdef nahmen Zwei

mutwilligſter
Marmorplatte n auf Grabſteinen, ſchlugen ſie in viele Frau

die EngelsfigurenDas in der Stadt Kindergräk bern ab, zerſtörten Vaſen, Blumenſträuße, Kränze uſw.
eitete Gerücht bezieht ſich auf die Firma Theod. Lühr Der Friedhof zeigt ein Bild der grauſigſten Verwüſtung.

Nachf. Stickereigeſchäft. (Siehe Jnſerat in der Sonn-Nummer.)

Vereins- Nachrichten

Schaden ſoll Millionen betragen Obgleich die Eltern der Kinder

dafür haftbar ſind, können ſie doch den Schaden nicht erſetzen;
die Geſchädigten müſſen auf ihre Koſten die Grabſteine wieder

St. mrrichsgemeinde. Der Svangeliſche Verein junger in Ordnung bringen laſſen. Hoffentlich erhalten die Lümmel
Männer begeht am Montag den 23. April, ſeine 28. Jahresfeſt-

im „Wintergarten“, Magdeburger Straße 66. Beginn734 Uhr. Außer muſikaliſchen, geſanglichen und deklamatoriſchen
Darbietungen wird Burks ſechsaktiges Feſtſpiel
beck* zur Aufführung gelangen. Zum Eintritt

wenigſtens eine gehörige Tracht Prügel.
weit zweckmäßiger iſt als Verhängung einer Geldftrafe.TU. Koburg, 16. April. (Die Bayern und ihr Der
Der von den vereinigten Koburger und Südmeininger Brauereien

April h höhere Bierpreis wurde von dem
twirteverein Koburg und Umgegend einſtimmig abgeVortragsfolgen ſind zum Preiſe von 300 Mark bei Paſtor Schütz, lehnt. Wenn bis Montag eine nicht mſtandetogimt,

r wollen die Wirte in den Streik eintreten. Die gleiche Stimmung
herrſcht auch in den benachbarten fränkiſchen Begirken.

(Teure Haſen.)meindejagd iſt für 1 350 000 Mark an den Fabrikanten ren

verpachtet worden.
Wie teuer mag da wohl ein

die in ſolchen Fällen

Bisher wurden 400 Mark gezahlt.

vorbild-r r fand am geſtrigen Sonntag i
unſerem Orte für die weitere Umgegend ſtatt. Vorbildlich war
das Feſt durch das prachtvolle Zuſammenwirken von Landbund,

e Kirche, Schule, Turnverein und ev. Jungfrauenverein. Demland entſprechend waren über 700 Feſtteilnehmer zuſammengeſtrömt.

See n e des Kantors trug eine Reiheandsli or. urnverein zeigte geradezu glänzende101, Zuchtviehverſteigerung in Stendal Leiſtungen, die auch die v rwöhnter Stüdter
Stendal, 16. April. Der Hauptgeſchäftsführer Dr.

In Stendal fand in der Auktionshalle am Oftbahnhof die r
Ade Fcheſtgie augenblickliche Wirtſchafts

des j lage des Landwirts. Die Feſtrede hielt Schriftleiter Kurt
Diete aus Eisleben, der den Grund und den Vorwand zu

r beleuchtete und bewies,rühfahrsbeſtellung war d t t r neben der Erziehung zur Berufstüchtigkeit eine ſolcheühjahrsbeſtellung er Beſuch nicht ſo gut wie zum politiſchen Denken und Handeln Wig haben 5
dann aus eigenem Erleben an Ruhr und Rhein und forderte,

es ſonſt gewohnt war. Von 108 angemeldeten Bullen gelangten nicht nur zu geben, ſondern auch zu opfern und mit Herz
70 Bullen zur Verſteigerung. Von dieſen wurden 19zurückgekauft. Ebenſo gelangten von 26 angemeldeten weiblichen genoſſen zu ſtehen. Das Echo des einſtündigen Vor-
Tieren 21 zur Verſteigerung, von denen zwei an ihren alten Beſitzer wieder rin Den höchſten Preis erreichte der Bulle

Er erzählte

kämpfenden Volks-
trages war eine Ruhrſpende von 152 755 M.
in lebenden Bildern und kurzen Szenen die deutſchen Frauen

ſiher und Zuchter O. Grobler (Nahrſtedt von einſt auf die Bühne und feſſelten alle. Die Königin Luiſe
rührige Vorſitzende Gutsbeſitzer

Berger und das unermüdlich tätige Pfarrerehepaar Hoch
banum hatten hier ein wundervolles Feſt für alle beſchert. Ei

Dann kamen

Es ſind Surnen, Spiel urro Sport

T. 2. r ſchlägt d 33 1
r r 1wie Hemden. mnpfe uſw. mitgeben e hen Um dieſem

das ger da g.Uebel abenheifen hat Herr Inſpektor Sheneth eine Geldſarie n t
lung veranſtaltet. Es iſt die Summe von 108 900 M. Se r ein a n vor und arbeitet viele

die durch Spenden zur Linderung kg eiten herans, aber nichts will 7
der Not beigetragen haben, ſei hierdurch herglichſt gedankt. lge noch ſo g v

Halberſtadt, 16. April. (Ein freudiges Wieder-ſehen.) Einer Frau war am Sonntag in einem Tanzlokal e erſgig zu erringen war. Förderer trifft einmal den Jnnen
eine rote Strickjacke abhanden gekommen. di n e en azogen hatte. Sie brachte die Betro T r kurz entſchloſſen S eiunde r Die v

ſie Jacke von der Se ehe e v
traf ſie auf der Straße eine andere Frau,

Poligei, wo die Beſchuldigte zugab,
dienung der Garderobe erhalten habe.
natürlich wieder abgenommen.

zu einemnd torklos ging es in die

brecher) drangen nachts in die Gaſtwirtſchaft Niebuhr ein, doch wieder nicht unverdient, muß
knebelten die Frau, raubten 28 Million Mark und Jrnnenſturm iſt vor dem Tore des

Kraftwagen.

en de Vereins
ein überlegen durch

tannſchaft danernd im

Und wenn die Gelegenheit

r T r z Situationeiten t liegt lle 96weiter im Angriff. Alle e Denſihemnee“ nden das Tor nicht leicht

ießt aus kürzeſter Entrallt ück und liefen: c e. er 1. Traudi 9e rer Ge 2 WMobil, 3. h I7, R e Ferner liefen: Dagobert,einer glänzenden
und ſo gi

die Mann
lanke von rechts Sewonbelt derber Ge z mee iJ e du flam. eDie Jacke wurde ihr Halblſi re rDe e e h n auf un gelingt ihm

vor Schluß nutzt T.
L. Schönebeck, 16. April. (Elegant gekleidete Ein das d Krrenſe W und Pegehhe Tor. r wen echtplazierten Torhüter vorbei

d d Seiteander
Halle 96 geſchkagen bekennen. Der
ers zu weich und unentſchloſſen und

Kleidung für mehrere Millionen Mark und entkamen im Deren er Spiel.

Wacker ſchlägt Borufſig 1: 0 (02 0)
Das Spiel brachte nicht den erwarteten Sport. Boruſſia ſchien durch

die Niederlage des Vorſonntages noch mitgenommen und fiel gegen bis
berigen Leiſtungen ab. Wir hatten in unſerer Beſprechung u
dieſe Möglichkeit angedeutet. Selten bleibt eine folgenſchwohne Einfluß auf eine Mannſchaft und es bedarf c eini Je d e
die Spieler wieder gefunden haben. Wacker war geſtern ſt du
Partei und hätte leicht höher gewinnen können, wenn Stürmerzu ſchutzunſicher geweſen ren. h Schüſſe gin hen und über das

Tor. rch Bräutigam konnte Wacker das einzige Tor des Tages und
damit den Sieg erringen. Boruſſia zeigte wiederholt, daß in der Mann
ſchaft Können ſteckt. zu einer einheitlichen Leiſtung langte es jedoch nicht.

Sparta Prag gegen 1. F. C. Nürnberg 1:0 (0: 0)
Das w. das am Sonntag in Prag den 1. e C. Nürnberg mit dem tſchechiſchen Meiſter Sparta zuſammenführte, St. recht

intereſſant, konnten doch die Nürnberger, obwohl ſie teilw t am Sonn
abend abend die Reiſe angetreten hatten, den Kampf vollkommen offen ge
ſtalten. Das einzige Tor des Tages fiel erſt kurz vor Schluß bei einemGedränge, das aus einem Eckball entſtanden war, für die die Prager.

Mittelventſche Fußbalmeiſterſchaft
Das 1. Zwi udenſpiel um die Mitteldeutſche m

führte in Leip z den dortigen Verein für genund Shlewerenign n w. ſamer v
fiel in der 12. inute durch Eckba ür den V. von denMagdeburgern Proteſt eingelegt Don

Rennen zu Magdeburg
Eröf r 1. Becherklang (Conrad), Tappenbu3. Ageee finmnge Platz 15, 15, 13. Ferner lieſen: itbantet Sigert

Roma, Marone, Care, Melinet, Lyſander Rache. Preis von Karls-
horſt: 1. Spree w a l d (Kurulies), 2. Hakili, 3. Etzel; Tot.: 48, Platz
18, 17. Ferner lieſen: Wafſenbund (gef.), Györök. Malug Ausgleich
1. Famos arm 2. Feierabend, 3. Turmlied; Tot.: 59, Je 20,14, 63. Sern liefen: Halloh, u r Piaqane, Lebensgefährte, ejus,
Salop S Der Ausgleich: Humboldt (O. Schmidt), 2. Mekka,3. Ei ot.: 43, Platz 16, 19. Ferner liefen: IJnclan, Tor diQuinto, u re Geigerin. S AprilJ drennen: 1. Faktor (P.
Jewicki), 3. Tarlatan Tot. 40, atz 17, 13. Ferner Kefen:Kotik, Stern S J. Schönheit (Coſtina), 3.
3. Buran; Tot.: 33. Preis v Mansbach: 1. (O2. Primadonna, 3. Galan; Tot.: 18, Platz 11, 14. Ferner 3Vorſchau anf Magdeburg

Am Dienstag kommt der zweite T des Magdeburger Früh
jahrsmeetings zur Abhaltung, der wieder im er 7 intereſſanten Sports
ſtehen dürfte. Die Hauptnummer des Tages i OttonenJagdrennen,
ein Ausgleich über 3200 Meter. Granit, Feldgrau, Faktor, Waffenbund, Altmärker und der gut gehende WMemling wiſſen am beſten zu len.
Den Preis von Eraditz für Dreijährige müßte Fliegender Holländer mit
allem Gewicht nach Hauſe bringen können. Unſere
I. Stall Gottſchalk--Breſa; II. h Gottſchall; III. StallRauth--Alamund IV. Granit--Faktor; V. Flie e
VI. Tarlatan Waffenbund; VII s di

Rennen zu Frankfurt a. M.
Wogen a 1. Contrahent (Lüder),kg etis

a

3. Meiſterin; Tot.: 16, Platz 16, 27. Ferner liefen: Blau und ägt
Maiden-Rennen: Taugenichts (W. Winkler), Modedame,3. Sternfels; Tot.: P 4& 17, 18. Ferner lieſen: Gomint Superba,

Yvonne, Gentiafer, Sie eid. Feldberg-Jagdrennen: 1. Vola ca
Fa 2. Raduleſti, ä. Suo Tot.: 15, Platz 10, 1I. liefen

Prüfungspreis: 1. Frivora (Nürnberg), 2. Seten-

Felſenriede, h —Sandhef-Rennen: Hazear 83 3. Orne,
Jahn; Tot. 18, n 14, 17. Ferner rns Roſario,Manrico, n. nnefang. RNodenſtein Jagdrennen: 1. S re:

Lüder), 2. Alarich, 3. Carlsminde; St 12, Platz 13, l terbezahl, Tetty ar. an Wo 7 Mannheim: e ſie
(Fabel), 2. Rih, 3. Kalm Tot.: 54, S ine S.Emſlio, Lotſe, Gardenie, Diang, Perpetua,

Mäßiger Sport in Karlsborn

Dahlia 1. Element (Ulbrich), 3. h e 3. ChalkTot. 15, 18. Ferner W jx F a, Tannen Ariman,i S von Jena JIberſtedt (v. d. Bottlemberg),
2. Steinberger, Sultane VIII; Tot.: 24, Platz 13, 14. Ferner klefen:
Triſtan, aber, Tuta. Charlottenb ErinnerungsNeunen:1. Credo (SOerteh), e über die ver Park-Jagdrennen:

L Orkus (Edler), 2. V. ag1. Angriff d. an. 2. Willehart. 3. Wett de; Tot.:Platz 19, ne et Fantaſee (Quaade), elcome Bliß, z 552 u 2, Platz 20, 17.

Mercedes, Orpli i ine
Preußen Komet--V. ſ. B. Merſeburg 9:0. Sang und klanuglos verlief

das letzte Verbandsſpiel auf dem Kometpla Merſebur war nur mit9 on rigen r fo Der das Spiel W vorn an Bedentung.
Das Spiel kritiſiert am beſten die beiderſeitigen Lei

in ſchwerer Motorradunfall ereignete ſich auf der Mainzer RadrennDer a Frankfurter Motorradfahrer Fritz Knappke W Mit Der
rigen von 70 Kilometer den Motorradſahrer Bernhardſeine Maſchine quer über die Bahn ſchob. m wurde i
während grrappe einen n und einen Bruch beider Arme und
Beine gen. Er liegt im Mainzer Krankenhaus in bedenklichem Zuſtande
darnie

Statt besonderer Anmeoige.
Heute morgen entschlief sanft mein

inniggeliebter Mann, unser UKeber, rerVater, Schwiegervater und Grosvater
der Koönfgl. Prenb. Oberst a. D.

Edmund Deter
Ritter hoher Orden

im 72. Lebensjabre.

Naumburg a. S., H. April 1823
In tiefeter Trauer

d r geb. Knop.,m d o eterTilia Deteor Bittorgut
gob. Pommer

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 17., April, nachmittags 3 Uhr vom
Frauerhause, Buchholzstr. 43, gus statt.

Siogeledortf.

an unsere werten Theaterdesueher!

iet uns pnmöglieh, in unseren
t beiden Theatern denBiegen-Abdondandrang un dewältigen!

Wir bitten daher unsere verehrl.
Theaterbesueher in ihrem eigenen
Interesse, mögliebst die erat e
Naehmfſftt.-4 Uhr-Vorstellung

zu besuchen.
Die Drokon der C. T. Uehtspiole

am Riebeckplatz u. Or Dlrichstr. 51.

Dienstag abends 7
J Wenn Iiebde erwaeht.

Operette v. Lünneeke.
ttwoch:

Der Sonnenstürmer.

x Str. 88.
DerRuf d. Sehiekvals,

Sehauspiel in 5 Akten.

Statt Karten
8 Allen denen, die uns aus Anlaß des Hin-

scheidens mns er heben Entsehlafoenen, des
ahnmeistersotto Haecſicke,

hre Teilnahme bekundet hbaben, sagen
berzlichen Dank

Die Rinterbiebenen.
Halle a. S., den 16. April 1923.

l 4

m

74

chem. Reinigung.
Königstraße 25 Gr. Steinstraße 56

Ludw. -Wuehererstraße 7 Markt 13

T II lang J. ſnv
S

Fleigeherstr. 1 Fernruf 2545
Erstes Spezialgesohaft für

ſeine Herren Wäsehe.
T

I GSeiststraße 36 Leipzigerstraße 60

unühber-
troffen

in seiner

Färberei und

Kigene Läden in Halle:

Steinweg 25.

Immer hilſts doch nieht.

Lustspiel in 3 Akten.

Eine gute chemische Reinigung

erspart Venanseha fung
Seit 30 Jahren bürgt die

Färberei Mauersberger

für eine sorgtältige ung gute Arbelt.

Läden in Halle:
Leipziger Straße 66 (Telephon 4630), Geiststraße 15.
Große Steinstraße 1--23 und 36, Steinweg 27

MAergeburg: Markt 15.

fern

Walhalla Lichtspiel HEDeutsehlandse Brlsszung 1924:
Fragondeantwertung. Bleistift und Fapier mitbringen!

Maceiste
4

5 abenteuerl. Akte, Karten 500--2000 M. dei Heinrieh Hothan.

Montag. 23. April. 8 Uhr Thaliasaal Leiſtungsfäh. Schwarz

Mariarty raubenfabrik ſucht für2 hleſieen Bezirk tücht.

Vertreter,
der bei den in Skommend. duſtriekreiſ.
zrt eingefübrt rt 7
ote unter Anrſgrenz. aus re

kreiſen unter Zdie Geſchä sſt. d. Ztg. erb.

Neue prophetische Ausblickse.

Mariart verkündete 1919/20 in allenädten genau das, was wir jetzt
die unglaubliche Teuerung. die

22377 deutschen Gebietes, sowie di e
en Bestialitäten der Franzosen.

Verlobungssehmersen,

6 tolle Akte. Neura,
das Gesundheits-Tafelwassere Dolſaden

re Tun
und -Absätze. Halle a. S.,Sternstr. 8.Verhandstoffe, er de n n

Hoſenträger
D. Watte, DBamenbinden usw.

Freiso bedeutend herabgesetzt?

Pfälgerſtraße 6. II Tr. 7Sensucne für aſſe Zwecke. Spül- Mapkisen
apparate. Gummierte Betistoffs
und Windelhöschen.

Alte Promenade 11 a
Das gewalt. Bergwerksdrama HALIE-Saale, Königstrase 72. Telephon I247.

Cant. Förato, Fel. 2611. J Alfred geheibe, Tel. 6393. alt wird rr gebild, nicht zu eHerm. Stäber, Tel. 6268. I Willy Kluge, Tel. 3140. r r
liefert und repariert

T Met deſuhe

Domtze S newerd
ſn ten 1 Wiat eurerl,

nationalgeſ. unvFeld und gagdſan

aus den Heilquellen des Bades Beamten.
d GehaltsfordNeun Ragoezy nd Lehnebei Malle (Saale). ſtellung erſt au un

Direktion und Geschäftsleitung: ür gut b ar r grrt

J tellen Geſuch ſöteſſen An ebote n m z

ſehr e hEr. Keinstrs4Klappenbach, e re n Scue de
Laden

et Abſtand mieten
äſls neue d. Zat.

Jun er Landwirt S beſſere z de r

ne staße neher. Srate dort Zray rge Vpese. illa c i
Queriurt, wes e Halle Hettſtedter Bahn.

xa
z T

v.

in.



enik ſu
zirk tücht.

tag e

e
Ange

gabe von

d. Ztg. erb.

juewerda

deide,
ter Bahn.

„Halleſche Zeſtung“, Candeszeſtung für aie Provinz Sachſen, für Fnhait und Thüringen. Montag, den 16. April 1923.

Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung
Berliner Metalinotierungen.

Berliner Devisenkursoe.
Berlin, 16. April.

Geld Brie!
Paris 1406,47 1413,53Schweiz 3835,38 3857.62Spanien S 3245, 60
Japan (1 Jen) 9975, 10025,
Rio de Jan. Millr.) 2264,32 2275,68
Oesterr. abgest. 29,66 29,82
Prag 628.72Budapest 4,69Bulgarien 159,60
Jugoslavien 214.46
Poln. Mark-Noten

Brüss.-Antw.
Christiania
Kopenhagen
Stockholm dt503
Helsingfors

ei eAmsterdam 490 19. 7. 22 Liessabon 7 3. 9. 20Berlin 199 18. 1. 23 London 82, 18. 7. 22do Lombard 189 18. 1. 23 j Madrid 596 1. 4. 23
Brüssel e ö 22. J. 2 Paris 5 5. 2. 28Budapeet o 26. 10. 22 FPrag. 650 1. 28ßukarest 695 4. 9. 20 Schweiz 18. 8. 22Ohrietiania a J 590 17. 8. 22 Ka J e 0 J 6 14. 6. 19Helsingfors 8 17. 10. 22 Stockholm 1. 7. 22jtalion i. 7 2 Warsehan T Sept.Kopenhagen 690 (24. 4. 22 Wien 99 A 9. 32

Wirtſchaftliche Wochenſchau

Vor noch ganz kurzer Zeit hatte man mit ziemlicher Sicher-
heit auf eine neue Börſenhauſſe gerechnet. Die Anfänge
ließen ſich auch allerdings ganz gut an, doch mußte man bald
feſtſtellen, daß die Käuferſchichten fehlten, daß die Börſe über
haupt nicht einmal die Kraft aufbringen konnte, eine wirkliche
Hauſſe in die Wege zu leiten. Auf den erſten Blick erſcheint dies
paradox. Haben ſich doch in den vergangenen Wochen nicht zu
unterſchätzende Beträge in den Banken und Geldinſtituten ange
ſammelt, die Anlage ſuchten und ſie an der Börſe zu Anfang
auch fanden. Die gewöhnlichen Schwankungswerte und auch die
Einheitspapiere belebten ſich jedoch nur ganz vorüber-
gehen d, um bald darauf wieder zurückzuſinken in den Zuſtand
der Erſtarrung, in dem ſie ſich vorher befunden hatten.

Wie iſt das geſchehen Während der Einbruch der Franzoſen
und Belgier im Weſten auf der einen Seite die Jnflation en
ungeheurer Weiſe vermehrt und an die Notenpreſſe die denkbar
ſtärkſten Anſprüche ſtellt, erleidet die deutſche Wirtſchaft ſchwere
Cinbußen, und der wenn auch geringe Preisabbau
hat doch um zuſammen mit der Markſtabiliſierung wekte
Kreiſe zu chöpfen. Dieſe Erſchöpfung iſt nun weiter
gegangen, als man urſprünglich angenommen hatte, und die
Betriebseinſchränkungen gehen weiter fort. Ebenſo
iſt der Einkauf fremder Rohſtoffe mit ſo ungeheuren
Koſten verbunden, daß niemand leicht das Riſiko übernimmt,
vielleicht mit ſtabiliſierter Mark einzukaufen und in entwerteter
zu verkaufen. Man ſieht ja nicht klar. Die Zukunft iſt der
artig dunkel, daß die Unſicherheit, an der wir ſchon
ſeit Jahren krauken, in erſchreckendem Maße zugenommen hat.

Dazu kommt jetzt nun noch die Geſchäftsſtille an den
Varenmärkten. Aeußerſt ſpärlich fließen die Eingänge
in Induſtrie und Handel und erſchweren auf dieſe Weiſe die
Transaktionen. Als äußerſt bedenkliches Moment kommt hierzu,
daß trotz der Geſchäftsſtille die großen Ver pflichtungen
weiter fortbeſtehen, Lohnauszahlungen oder Erledigung
früherer Beſtellungen. Da muß denn wieder der Bankkredit
herhalten, und man kennt ja bereits das Zögern, mit dem die

r r grob cent man denSteunerzahlungen entgegen, ongatzu erwarten ſind. Mut
Es iſt alſo kein Geld vorhanden, und daher dieBaſis auch t Käufe an den Börſen. Das hat e Wenn

nicht verhindert, daß auf einzelnen r doch eine Art
Hauſſe zuſtande kommt. Dies hängt mit Käufen ein
zelner großer Konzerne zuſammen, und man hat es
hier offenbar mit Plänen zu tun, die ſich vorerſt einmal noch
nicht ganz in ihren Auswirkungen und auch in ihren Zielen über
ſehen laſſen. Aber Hoffnung iſt vorhanden. Die uptgefahr
wird allgemein als angeſehen, und nur höchſt ver

eeinzelt ſtößt man auf

Das Grundkapital wird erhöht um 4,5 Millionen
Mark durch Ausgabe von auf den Jnhaber lautenden Aktien,
welche vom 1. Januar 1923 an am Gewinn teilnehmen und zwar
2500 Stück über je 1000 Mark und 400 Stück über je 5000 Mark.
Das geſetzliche Bezugsrecht der bis Aktionäre
und Vorzugsaktionäre wird ausgeſchloſſen. Der
Mindeſtpreis, unter dem die Ausgabe nicht erfolgen darf,
wird auf 1000 Prozent 10 000 Mark für jede Aktie über 1000
Mark Nennwert und 50 090 Mark für jede Aktie über 5000 Mark
Nennwert feſtgeſetzt.

Der Vorſtand wird ermächtigt, die Aktien einem Konſortium
um Mindeſtpreiſe zu überlaſſen gegen die Verpflichtung, 2 750 000
ark Nennwert der neuen Aktien den alten Aktionären zum

gleichen Preiſe zum Bezuge anzubieten binnen einer bekannt zu
machenden Friſt von zwei Wochen derart, daß auf zwei alte
Aktien eine neue bezogen werden kann und gegen die weitere
Verpflichtung, mit den reſtlichen Aktien nach Beſtimmung des
Vorſtandes und Aufſichtsrates zu verfahren. Es wird beſondere
Abſtimmung der Beſitzer der Aktien und der Vorzugsaktien be-
antragt.

Der Geſchäftsgang iſt im allgemeinen befriedigend.

Markithoerichte
Kolonialwaren.

Hamburg, 14. April. Kakao. RNuhig. Fridaeher ſchwächer, die anderen Sorten unverändert. Loko gebeſſerte
edarfsgeſchäft bei etwas gebeſſerter Nachfrage für Guvaquils.
Kaffee. Brafilofferten unverändert. Geſchäft in verzollten

Kaffees ruhig bei leicht erhöhten Preiſen. Tranſito-Lokoware
fanden weiter Jntereſſe, gewaſchene Kaffees waren wieder ge
ſucht, zentralamerik. mittl. 18—23 Dollar. Reis. Der Markt
verkehrte in ſehr feſter Haltung, die Preiſe für alle Qualftäten
waren durchweg erhöht und zogen weiter an. Das Geſchäft blieb
ziemlich rege für Jnland und für Exrport. Trockenfrüchte
und Gewürze. Trockenfrüchte anf erhöhte Forderung und
reges Geſchäft beſonders feſt. Bohnen. Auch hier begann
ſich heute ebenfalls ruhigeres Geſchäft zu entwickeln. Die Preiſe
ſtehen zurzeit noch auf geſtriger Baſis, nur Linſen waren erheb
lich erhöht, da die Nachfrage weit ſtärker iſt als das Angebot.
Gereinigte Tripolislinſen 15--16 4& bezahlt. Tendenz und Preiſe
ſehr feſt. Auslandszucker. Tendenz für Lokowareſtetig. Sonſt unverändert. Tſchech. Kriſtalle Feinkorn April
und Mai 34 sh. 9 d. Verkäufer. do. mittel Grobkorn, daſſelbe,
tſchech. Würfel loko April 34 sh. 3 d, tſchech. Cubes loko April
36 sh., Danziger Mai 34 sh. 3 d. Berkäufer.

Oele und Fette.
Hamburg, 14. April. Oel. Feſt. Leinöl 61 Gulden, Rüböl

5200 Palmkernöl 46 Kokosöl 57 Gulden. Schmalz.Steigend. Steamlard 272 Dollar, in Tierces div. Standard-
marken 31--31, Dollar, Hamburger 31, Dollar.

Textilien.
Bremen, 14. April. Baumwolle 15086 nom.

Mittags-Börsendienst der H. Z.
Berliner Börſe.

Bei ziemlich lebhaftem Geſchäft zeigte die Börſe
überwiegend feſte Haltung. Das Publikum beteiligte ſich
in zunehmendem Maße am Geſchäft, doch ſcheint die Börſe eher

realiſieren. Es überwogen Steigerungen bis zu 3000 Proz.für einige Werte darüber. Auch Bank und Schiffahrtsaktien

wieſen keine großen Kursveränderungen auf. Der Rentenmarkt
ift gut behauptet. Deviſen ſtill.

Berliner ProduktenmarkKt.
Berlin, 16. April.

Am Produktenmarkt war die Haktung im ganzen leicht be
feſtigt. Eine Belebung des Geſchäfts hat aber nicht funden.
Für Weizen lauteten die Forderungen eher etwas aber
Begehr zeigte ſich nur aus Süddeutſchland und vereinzelt für
auswärtige Mühlen. Die Waggonpreiſe ſetzten bei kleinen Um-
ſätzen mäßige Erhöhungen durch. Gerfte in guter Beſchaffenheit
für auswärts geſucht. Für Hafer, Mais, Hülfenfrüchte und
Rahfergtte zeigte ſich bei wenig veränderten Preiſen nur geringe

ge.

Amtliche Notierungen für 1 Zentner ab Station
Weizen, märk. 51000--52000, r
Roggen, märk., pomm. u. sehles. 44000, ruhig.
Wintergerste Sommergerste märk. 36000--37000, ruhig.
Hafer, märk. 37500. pomm. u. sches. 37000, atetig.

Berlin. 16. April
Preise verstehen sieh ab Lager in Deutsehland für 1 Kilo.

Elektrolytkupfer 8014, Orig.-Hütten-Alumin. in Walz-

n e hatte t h Augeftinade- Kupfer 99.3 nun (Banea-Stra
orig-Hutt. Weienvilei 200 hrig Hätt. ei Hüttenz. mind. 2100021300Orig. Hütten-Robaink Reinnieiel (98-999 1100012000im freien Verkehr 3400/3450 An 2550Remelted-Platt. Zink 2600/2650 Antimon (Regulus) wo
Orig.-Hütten Alumin. 98-99 Silber in Barren, ea 900 fein(in gekerbt. Blöcken) tär 1 kg 425000 /426000

Kuxenmarlkat
Naohtrage Angebot trago Angedot

in inKohlen- Werte ar e 880 t Erreren 2ankenburSarehßns h h rConstantin d. Gr. 4b 000 000 66 000 000 Wittexind 22 A 000
Graf Bismarck 000 000 78 000 000
Graf Schwerin I8 000 000 22 000 0001 Erz- und ver-
König Ludwi 000 000 60 000 000 sehledene Werte in in cLothringen AXt. 145 0009 160 000 Christine 150 200
Westf. Bergb. u. Elea Cement Act. 3 82 6500Kohlenverw.- A. 14 7650*0 15 750 Flek 200 000WittenerBergb. A. 8800 4200 Freier Grunder

Be V. 0000Braunkohlen- 1377 7 600000Kuxe u. Akten t r I. Axt g5 v00BllIlerhammer 1250 000 1 h

n alte elrimmerodeSuto Rottuung Wolfram 100 000M 160 000
Huwhboldt 2000 000 9 000 000] AKtsen ohne
Leonhardt 000 000 27 000 0001 BörgennotäsMichel 000 000 27 000 000 Allg. Hochbau in in

h e tSt m aumwollepinn.Hetng 16 000 000 18 0000001 Germenie pe u100000 160000

Vietoria b. Lobst., S Baumwollspinn.Zukunfts- Aktien 620005 67 000 Gronau 40000 60000Benz 18500) 20600Kali-Kuxoe Becker Xobdlo 17000) 18000Alexandershall 7 500 000 9 000 000] Obem. Fabrik t.
Burbach 24 000 000 27 000 0001 HüttenprodukteCarlsfund 7 750 00010 000 000) D. -Oberkassel 32600 36500
Friedrichroda 8 250 000 8 7650 000 Ohem. F. Weitmar 105001 12000
Füärstenhall 4 000 000 6 000 000 Deutseh-Nioderl.
Glückauf-Sondersh. 85 000 000 40 000 888 Bank 1550 17650

Günthershall 4 600 000 6 000 Dortmund. Cement 116500 13500
Hedwigseburg (Ro- Duxer Porzellan 9000 9400

thenburg) 1 600 000 2 000 (00 Eschweller Ra-Heiligenmühble 800 000 900000] tänger Metallw. 6000 17000Heiligenroda 20 000 000 22 000 000 Espagitwerke 1200 1400
Heldrungen I 1600 000 1800 000 Grade Motoren 9000 9500
Heldrungen II 1600 000 1 800 000] Greifw. Mannheim 10500) 11600

ohent 11 000 000 14 000 000 Hansa Lloydwerk. 11500 12500
ngo 12 000 000 14 000 000 Kabelw. Kheydt 26500 28500

h
a 3ohen2 600 (00 2 600 000 Oeynhaus. Maseh 5000 5600

b 7 000 000 8000 000] Pin 7igarettReinharäes brunn 1600 000 1800000] u. Tab., Düsseld. 9500 10500
Sachs.- Weimar 4 000 000 6 250 000 Rauehwaren Akt
Salzmünde G 600 000 7 000 000] Ges., Lei 6000 7000
Thüringen 2 600 000 2 900 000 Rhein Wes an

Mt. eW rode pinnerei Deutschl.e neteKali- Aktien in o in oewer Aut.- W.Adler Kali St.-A. 32 000 s Gho DUf a-Film 12000 13000
junge 31 000 32000] Ver. Fabtabr. Kassel 89000 41000rrleariehetan 80 000 34 000 W aggontabrit

Grogh. v. Sachsen 160 000 170000) Verdingen 28000 25000
Hallesehe Kaliw. 80 000 82 000] Wesermühl. Hameln 32000) 35000
Hannov. Kali St. 36 000 40 000] Wittoner Walzen-
Heldburg Vorz. 62 0001 660001 mühle Aet. 24000] 28000

—maaaa.. v5

Weleher Reifen
ist der beste bei Eis und Sehnee
Frklimmt am sechnellsten die Bergeshöhk

Welehen Reifen
NXimmt man bei langen Fahrten
Wiühlen, die bei Rennen starten

Welcher Reifen
Hat die Iängste DauerBei Sonnensehoin und Regensehauer

uficht, es könnte alsbald wiederum Iſfais, La Piata, ohne Provenienzang. loco Berlin 46000
zu einer Stagnation am Geldmarkte kommen. Als inter bis 46500, waggonfrei Hamburg 41000--41500., gab Welcher Roeifeneſſante Neuigkeit iſt die Erhöhung des Gründungs- Weizenmehl 35 000 14 000 Roggenmehl 125 000--132 000 t. Hält am besten in Kurven und Sehletfon

kapitals für Aktiengeſellſchaften 8 Millionen Ge 2 2.). Das istNark zu verzeichnen. Das iſt darauf zurückzuführen, daß die Feizenkleie 22 000-23 000, Roggenkleie 23 000--24 000, Kaum beb.
Zahl der neugegründeten Aktiengeſellſchaften kleinſten Form ats, Raps 90 000--95 000, Leinsaat 90000--95 000, still.n Zwecke nicht immer gang einwandfrei ſind, in der letzten n 79009 gelbe 1 Polerg Union Zahnradreifen.
eit i peiseerbsen 50000--55000 Serradoella, neue 100000--125000t Ronreny e J Puttererboen F3h 33000-—34000Ha eluschken 55000 65000 einkuchen 50000e hrenwerke, A.G., Halle ckerbohnen 40000- 45000 Troelensehnitzel, pr. 16000- 17000

Die heutige Generalverſammkung im Sitzungsgimmer des MNicken 69000--70000 Zueckersehnitzel 20000--22000
Bankhauſes Lehmann, die von 16 Aktionären mit 31 Stim Lupinen, blaue 55000--65000 Torfmelasse 13000--14000 Guammi-Bieder, Mäntet, Schkläucke bülltg nur Gr. Ftoinatr. 55
men beſucht war und von Generaldirektor Zell geleitet wurde, Kartoffelocken 20500-21000. r a r er 7-genehmigte den Geſchäftsbericht ſowie die Gewinn und Verluſt Weigzen und Roggenſtroh 14 500-16 500, Haferſtroh 11 090 r genes ſern n w. fur Bitteldeuiſch-
rechnung und ſtimmte der Ausſchüttung einer Dividende von bis 130900, bindfadengepreßtes Stroh 14 500-15 500, gebündeltes land: Dr. Sell heim für Kommunalpolitit und Seue: ans Heiling;
0 Prozent an die Aktionäre zu. und Aufſichtsrat Langſtroh 15 000--16 000, Wieſenhen 1. Sorte 15 000--17 000, für Art Siſſagt, Unterhaltung und Sport: phil. Erich
wurde Entlocſtung erteilt. 2. Sorte 18 000--45 000 Mark. Sellheim. Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten, ſämilich in Halle.

Berli Bö 6 j li Mi kerliner Börse vom 16. April 1923. Amtliche Mittagskurse.
16.4. 13.4. 16.4. 13.4. 154 134. COhemigehe Werte 184. 7 16,4, [18.4. Textul- Worte 164. 18.4.

Deuntaehe Roenten 42 Ung. StRte. 10 Seutſche Bank z 82000 80500 G. f. Anilinf. 80000 265001 Aasehinenfabrik- S Co. 48000 4600052 Reichsſch. 17 45 Ung. Kronen Disconto-Geſ 20000 E G 1050 10000 Hammerſenh Rei 9 4 Hiffab Stadt 989 17800 18500 Dresd Bank 828282 18000 18000 ugl. ont. nans 1 Aktien Nordd. Wolle 102 89000u Keee 16 i r i Mexit Sew. 90000 Jeipg. Kredit 2 2 22988 8950 8500 722 22 35500 34000 Adlerwerke 12900 11000 Stöhr Co. 260000 20020Reichsſ. 1 D. 2,66 Suvö. Eb. 42000 88500 Miilteid. Creditb, 10600 9400 77 h AngsbNürnb. M. 35000 Papier und Zenl,Reichsanl. 8970 8980 2.6 Sadbtr. neue 55600 86800 Deferr, Kredit 16000 17600 Da See 44000 o Seri. Anh. Maſch. 29000 81000 2totr- WerteReigeant. T ne nete T. 4800 Wiener VBantv. 12500 12800 b. Farben 33000 20000 Seriin. Zartarnher Jnd. I le 477603 ch 28 e 2929 1 a a r 2222 Elbf. Far Berliner Maſch. 48500 47000 Aſchaffenbg. Zellſt. 99 4300re 48 425 I p. 21700 21500 Montanwertoe 5000 7 t e h Gebr. h a 53750 26000 h Welt 57 rFr. S. i. z t See Sein Roweiler 57800 Der an en 4 Tun52 Sch. 1. 25 98, 4382 Tehuautep Dtſch 5 5 75000 74000 Obſchl. Koksw. 103 100 artmann Maſ 1000 18000 Sprit- A enr. Lider Bahnalctien- ges e h du Maſch. 51000 46000 C. A. F. Kahlbaum 29900 2701 *9. Elektr. Hochbahn 14000 Gelfent. Bgw. 79000 74009 nie m Rarlernhe Maſch. 21500 18750 Oktwerlei Konſols 190 101 Schantung 9000 5200 arpener 1611 4 D. Riedei 4000 40000 Gebr. öcting 15000 18760 F. Rüdforth Sprit 17000 167gen 88 W geh d 0 000 t Scheiremande sore Krauß S Co. 2900024000 Versehied. Werto5 a e a a 53 3 h Sie Sergban Be tri-it. Werte Mioteremſeet, Sein alen ichen u eBayern Staaits. J 205 77 e attow w. 82000 79900 Acrcumulatoren Oreuſt.Koppel 7 40500 38500 ul. Ber TiefbenISalee Köln le 75000 72000 Allg. Elektr. Geſ chubert 7 77 32000 Ealmon Asbeſt e 33826Ausländ. Renten Sanrahütte 58780 68000 Sergmann Elektr. h. s a her. War 2300t Mexikaner e 292 29400029400 Sekbiſffahrtasaktien Sothr. H 22 7 Elektr. Lief. Zimmermann 8 16900 d. Telegr. h en 4200041000
S e 2222 7 Argo Dampf 22 er age b. 3 88250 32600 Elekt. c neſe wen Aetall-Werte Ebverkehrsmittel 44700 44760

t. e. h Se Fa 7 FahlbergLit 25000uert, S gel. d. 100061000 S ett. Uniern. Sing Werke 18000 16000] Th. 9So e hönix Jnd. 90000 67600 2 Deutſche Kabel e 14900 14000 2160020250Oeſt. Kronen m T a Braunt. D r Dtſch. Eiſenhandel 27760 25100 Saratti 11000 9700e e vosmos nan h 63500 57000 Pöge RXXIXI 16600 al 2 29 17500 16750 Schulth. Patzenh. 197506500 Nordd. Sinie 17000 44000 rſ Kupfer 7 77 e e 6400Z2lans Rombacher 85000 82500 Art u unehe ä Zint, Berg. 72000 80000 DT 7 Rhein. 27990 7 10400 10460t Seadas T ünger e Wag ontabrik- e S h 44000 41000 e 35000 35000t ar 887 in ocs ktien on Berliner I Die Minen 226 at u 81250 r a Union Sießerei 7 u Fro ork khrs777 86500 iner en Vogel Telegr. v 0e e S et a r o e See wert Werſt. Axti Werto rnS. N. 42500 T ggon e 9979 72 en Deſch. Petrol. wor Stett. ulkan 2 2 IIUng. h Seſer J t
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„Hölleſche Zenüng, Candeszeitung Für die Provinz Sachtfen, für Finhalt und Thüringen. Montag, den 16. April 1923.

Leistungsfänle Spediteure

r

Aachen
H. Mlichsack. Tel. 846.

G. Glermont,
internationale Transporte

Garl Bixneor.
Allenstelfn (0stpr.):

Gebr. Robrahn,
S e SammelAmo I. reren 7
LouisRudorkf,
Speditzon und nodel
transport, Lagerung.

Bad Sache
Heinrlehealer,

v r geHeinrich Koch,

e m eöbeltranspo onlenKutschfunrwerk. Tel 12

Basel Schweiz
Act. Ges. Bronner

BRKAronstein
Chemuſtw):pauiinger,

BRentheim(lioh. Erenze):

Jakob Valentis,

Ar Spedtwodtke.

Bielsehowitz (0.-8S.):

J. Machura,
Vekturants-Geschaft.

Bodenbach a. R.
„Praga“ezeckeslovakiſghe Lager

Aussig Schönpriesen.

BorKen i. W.
Paul Foind.

Brandenburg a. H.

Sped., Möbeltr., Sammelldg.

Braunlage (Harr)
ar tbeförd.ar neNeue Strabe n K.
Telephon 166.

Pan Spedition.
Koch Reimers,
Internationalh eJohann Kriete S
Spedction itfahrt.

Breisach a. Rh.
Süddentsche
Geseilschaft
Zipfel K Söhne, Grenz-verzollang.

Bresiam:
Max Prossol 6b.,
Breslauer Fuhrwesen.

Bruehmühlbach
alr

Loorges Roninger Cie.

BRruchsal (Baden):
Ludwig Gseller,
amtliche Bahnspedition.

Brungbüttelkoog:
A. PIoog, Stauerei
Spedition und Tieſban.

Buta bach (»leszen):

Fritz Adam,
Spedition und Möbel-
transport. Telephon 332.

P. A. Fiseoh,amtl. Spedition, Je
Sammellad. reichen

Bürgel i. Thür.
Albin Kneisel,
Inhaber Max Kneisel.
Bahnspedition u. Kohlen-
handkung.

Chemnitz
Braseh 4 Bofhenstein,
internationale Speoiteure,

38 ener petchermit
isanschlubI. Max Meinio, Zahnspedit.

Oleve (holl. Gremzeo):
Driessen Hess,
Sped., Grenzabfertigung.
W. van Oppen,
Expreßverkehr nach Lon-
don, Spezialverkehr nach

Sovarg u. allen W eltpl.
Segen Lehnert,

tion und Lagerung.

Cranenburg(Niederrhein)

Oreſfeld Limm:
Crefelder

Lagerhaus-Gesellschaft

Ozenstocham (Polen):
s S tions-„Wsenod

lschaft m. b. H.erzollung, peüition
Sammeltransporte,Kkasso, Lagerung, weter
transporte. Fernruf 175.

Dansig:
J. Freider Co.
F. Woditke internationale

Transporte.
asse 59. Tel. 1053,

Spediwodtke.
Spedi„Wsehod“,

geseilschatt n H., Groß-
gerbergasse 9-10. S
verkehr von u. nach
Fernruf Notamt 65--86.

Demminm:
Paul Lohecek,
Inh. Heinr. Schünemanmn.

Dresden
Lux Georgi.

Düsseldert Oberkassel:

Carl Martin,
bahnamtlicher Spediteur.

Risenach:
Johann Kriete Co.Spedition und Sciftanrt.

Blberfeld:
Rontsch-Westtäßsche Os-
sollschaſt ſur miernational.
Transporte, Hut Be

Fllrichk:
Friedrich Töpſer.

REmmerieh a. Rh.:

u

Paul Feind
Siebinn 60.,

Emmerich a. Rh.
Geschw. Stevens
Emmerieh auch Flten
Gegr. 1824. Bahnspedit.
von und nach Holland.

Joh. Gries,
Inh.: Herm. GriesMöbeltransport u. Fuhrw.

Erfurt:Heilmuth Stange,
G. m. b. H. Iinternation.
Speditionshaus.

Johann Kriete Co.Spedition und Schfanrt.

EFydtkuhnen:
Leon Hertz, Putter& Co.,

gegründet 1876.

Kohnert 4 Eo.,
Sped. Verzollung, Inkasso.
S. Berlountz, G. m. b. H.,
Spedition von und nach
Litauen

Frankfurt (Main):
Koch Reimers
Emil Noc, Spez. Papiertr.

VFriedriechshaſen
(Rodensee):

E. Noerpel,oerpen
Transporte.

Gablonz
Defais Vorschure,
Gera (Reuss):
Wilhelm Krumhaar,
Spedition und Lagerung.
Telephon 389.
Geraer Speditions- u. Lager-
haus Ges. m. b. H., vorm.
Geraer Elektrizitätswerk- u,
Straßenbahn, A. G.

Goch (IHoll. Gronze)
Herm. Bongartt, rer

CGoslar
Christian Uhde,
Spedition, Hildesheimer-
straße 7/8. Telephon 248.

Greven i. W.
Jos. Miehels,

Bahnspediteur.

Gronau i. W.
Gerlach 60., m. b. H

l e e We Uhe

Grünstadt (Pfalr)
Gebr. Setzer,

Bahnspediteur.

Hagen (Westf.):
J. G. Silber,

Spediteur.

alle (Saale):
Otto Kaestner Co.,
Spedition, Möbeltransport

tümna— Kaufmann,

Privatgleis Kaufmannshof.

G. Vester, A.-G.,
Bahnspedition, Haupt-
güterbahnhok, Möbel-
transport u. Auskunft für
Spedition und Verkehr,
Delitzscher Str. 5. Fern-
sprech-Sammel-Nr. 7901.

c sport-„Hansa“ Aermern Transp,
verkehre. Delitzscher
Straße 71-73. Fernruf6904.

Garl Lassen, Hamburg
Nederlassung Hahes.

Internation. r
haus. Fernruf 6868.

Halle (Saale):
Zilimann 4 borenz,
Bahnspediteure, Spe
dition. Gleisanschlub,

Möbeltransport,

Zoern Steinert,Spedition und Lagerhaus.

Allgemeine

Transportgesellsehaft
vorm. Gondrand Man-
gill, m. b.
Internationale u. Ueber-
seetransporte, Sammehb
verkehr, rung. Ver-sicherungen. Telefon
Nr. 1248 und 65827.

Hamburg
Meyer u. uss,

Koch2 Reimers
Walter Dörfel.
F. Wodtke,
Kl. Reichenstr. 29.,

Prignitz Co.,
Brandseuve 24,

Aug. v. Hagen
Johann Krlete Co.,

Spedition und Schiffahrt.

Hamborn a. Rh.
Otto Klesowottor,

Hameln
Friedrich Gebler, Bahn-
spediteur, Möbeltransp.

Hannover
Carl H. Kluge,

Spedition.

R. Walterstau.
Harburg (Blbe):-

A. H. G. Munchke, Spediteur.
Heinecke Co.,Sped. Schiff.

Prignitz Co.,
Massfurt a. Maimn:
konrag Schädler,
Spedition und Lagerung.

Helmstedt:
Louis Behsse,
R e Behse,ahnnspedition, erung,Mödeltransport. 8 3

Heppenheim
(Bergetrasse)
Bergsträsser MöbelsInh.: Bahnsped. Jak. Jo Fef
Rhein, bahnamtli. Sped. u.
NMödeitr. -Gesch. l. Markts

Tel. 269. Postscheckkonto
Frankfurt a. M. Nr. 18 073.

HKerne i. W.
Erich Toblas,
Bahnspedition, Lagerung.

Hilden (RhlId.):
W. Grass,

Bahnspedition.

W. Rosskothen,
Bahnamtliche Spedition,

Hohenlimburg:
Carl Hütseh,

Spedition.

Hohenstein-Ernustthal
Max J. Oesterreich Ncht.,
Iinh.: Wilhelm Gericke,

Horhb a. X.
Albert Fischer,

Spedition, Verteilung und
Lagerung von Sammel-
ladungen.

Hüstenm:
Friedr. Schnier.

n

JImenau:
Johann Kriete Co.,Spedition und Schiffahrt.

Kaldenkirchen:
on 460., ſ. m. b. H.

J. P. Janssen,
Sped. u. Lagerhaus, A. G.

Kehl a. RheinOskar Rehmann &C0.,
internationale Transporte,
Hauptstr. 11, Tel. 144

Kehl a. Rhein:
Transport AKt. Ges.

TONEFEMANVN.,
Sammelverkehre nach
Frankreich.

Allgem. Transport ung
hrtsgesellschan

mit beschränkter Haftung.

„Rhenus““
ar Gesellschaftm. b. H., Grenzspedition,Verolung

Kempten i. AIISäm

C. E. Noerpel,
SpediSammelaguhg,

T

Georg Kiesel,
Inh. Max Kfesel, Spe-
dition und Möbeltrans-
port. Tel. 170.

Kiel-Wik:
Kieler Gotreide-

Zetdrgerungs-ßesemenan,
Getreide Silo am Nord-
hafen. Tel. 4134 u. 4140.

Kirchheim u. Teck
Fehmid Bieß,
Spedition, Möbeltransport

Kvln (Rheim):
Schorm Zeyren,

Köln Mülheim:
Heinrich v. 9. Heu.

Kreuz (Ostbahn):
46 Speditions-„Wsechod U. ander

gesellschaft m. b.Spezialverkehr von n

nach Polen
Langewiesen i. Th.

Leineſelde:
Alfons Orlob Ww.,

Bahnspediteur.

Leiprig:
raseh à Raſnensfein,

Internationale und Ueber-
seetransporte, Sammel-
ladungsverkehre nach
allen Richtungen des in-
und Auslandes.

Koch Reimers
Leipz. Transp.- u. Lager-
haus L. Albrecht. Els-
bethstrae 20. Tel. 51114.

Koch Reimers.
Libanu (Lettland):

Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

O. 77 en
Spedition und Lagerung.

Libeek:
Walter Dörtel.
Johann Bössow, gegr.1903

Fr. Meyer's Sohn,
Filiale Lübeck. nter
nationale Spedition, Be-
frachtung, Lagerung,
Versicherung. Tel. Adr.
„Ernestus“.

Magdeburg:
Garl Fiering,
Spedition, Möbel- und
Kesseltransporte mit eig.
Wagen bis 800 Ztr. Tragkr.

Mainz
Louis Hillebrand.

Mannheim
Schenker Cie.,
Berlin, Zweignieder-lassung Mannheim.

Eug. Lutz,
Spedition.

Minden:
Mindener Lagerhaus-Gesellschaft z arUmschlags- un Lareret

betrieb. Tel. Nr. 109 309.

MAittenwald
(Ober-Bayerm):

Johann Witting,
Bahn Spediteur.

Deutsch österr. Grenz-
verzollung. Umexped.,
Einlag., Versicherung.

Myslowitz:
Wilkelm Fledler.

Neuburg a. D.
losef Weinzierl, Fa. SimonWeinzlerl, Baninspedi teur.

VNeuenures a. Rh.
(Badem)

Süddeutsche Speditions-
Gesellschaft ernhard
Zipfel Söhne, Grenz-
verzollung.

Vewgersdorf:
Alwin Halang,
Spediteur.

Neuhaus (Rwg.):
ferm. Mann Hach.

Veusalz (Oder):
Niederschles, Transport-
Gesellchaft m. b. H.

Nordhausen:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848

Nymwegen (llolland)
ßiebing 60., et
Slagtman Co.,

Expetiteus.

Passau (Rayerm):
ßrasch Rothenstein,
Sped., Verz., Sammelverk.

internatrn
Caro Jellinek,
Intern. r

6...Mayser, G. m. h. H.

Pirmmasens:
Adam Adller,

Sped., Lag. Auto Verk.
Probstzella(Thür.);

Georg Büchner,
Inh. Max Büchner,
Speditions- und Roll-
führgeschäft.

Receklinghausen-Rit d
Friedrich abendroim,

Speditionsgeschäft.

Regengburg:
Weber Go.
G. L. Kavser, 6. m. h. H.,

Spepition, Lagerung,
Balkantransporte.

Regensburg
Balkan-Specdlitions-

gesellschuft m. h.H.

Reval (Estland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Riga (Lettland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Rosenberg (O.-S)
„Uschog, u. Handels-h m. b. Hpezialverkehr von und
nach Polen. Fernruf 3.

Saarbrucken:
Internationale Transporte
6. Helminger 60.

Saargebiet:
Saarbrlcker Spedtions-
u. Lagerhaus Ges. m. d. H.,

Saarbrücken 3. Eigene
Grenzfilialen: Homburg,
Tel. 152; Bruchmühlbach,Tel. 33; Beurig-Saarburg.
Tel. b2 rTürkismünle. Teil 82
2weibrücken, Tel 622

SaBßnitz
C. Faust r. G. m. b. H.

Otto Radvan,Spedition Speriaſitat
Transport nach Schweden
und Norwegen.

Sehmalkalden:
C. Krech, Bahnspedition,

Johann Kriete Co.,Spedition und Schittahrt.

Schneidemuünhl
Rudolf Asch.
W. Boetteher.
gegr. 1871.

Flatauer& Mulert

Sebnitz i. Sa.

gegr. 1860. Verteilung v
W

t, Iag. Vzllehe i.
Singen(Hohentwiel):

Oscar Rehmann Co.
intenatsonaeteItausporssſt E. Noerpel,

P jnternational.
Transporte.

Steele (Ruhr):
Franz Hötte, dahnamtl.
Spedition für Steele und

e rport u. Lagerung. Trans-porte aller Art.

Stettin
Koch S Reimers
Iugo Ninaek Nach

Franz Marten.

Stettin:
Rudolf Aseh.,
Hugo Minack, hach.

Stolberg (Harz):
Rolke Kressner,
an egn Möbeltransport, Fuhrgeschäft.
Fernsprecher 21.

Stolberg (Rhld.):
Gebr. Hanf,vorm. Nik. Hanf Speqisn

u. Möbeitransport. Tel. 196.

Strass burg i. FIg.
kehmann Co.

internationale Transporte.

Groß-Strehlitz(0.-8):
h kempsky, spedition.

Bahn-

Thorn (Polem):
Rudolf Asch.
8zwmanski Iudwig,
bahnamtlicher Spediteur,
Möbeltr., Speicherei,

Troisdorf-Sieglar
lohann GQuadt,

Spedit,, Möbeltransport.

Türkheim i. B.
Stenhan Singer,
bahnamtl. Spedition und
Möbeltransport.

Vntertürkhelm:
Carl Lieb, Sped

Uslar
W. Siebrecht, Bahnsped.

Vaihingen a. F.
s Elsässer Sohn

Amtl. Güterbeförderer.

Vlissingen:
Braseh 4 Bofhenstein,
Spediteure, Spezialität:
Transporte nach und von
Gross-Britanien.

Warseham (EFolen):
44 Speditions-„Wsehog v a ander

esellschaft m.
ilial. RosenbergKreuz(Ostbann), Ludlimitz

Danzig, Czenstochau,
Wronki. Hauptsitz
Warschau, Marszaſkows-rastrabe Ii6. Fernr. 202-76,
230-85. Verzollung, inter-
nationale Transporte, eig.Kollege ſ1n Terammadresse für le

ntrale und alle Filialen
„Wschod“.

Wasungen:
Richard Sauer,

Bahnspediteur.

Weener (holl. Crenze):

Garl Büttner
Weeze:

loh. v. d. Heuvel,
Speditionsgeschäft.

Wesel a. Rhein
27777ped., intern

Wilhelnshaven:
Karl Griffel,
Bahnspediteur, Lagerung.

Worms a. RR.
Carl sehlier hachl.,
Schitftfahrt, Spedition,einger. Tel. 35.

Zinnowitz

Spedition, Möbeltransport

Zweibrücken
(Rheinpiſalz):acob r r Wilh.

offmann,Sped-, lLag., Tollab.

4 Fischer, IranVieg v.Sammelld., Zollabt.

Den Aktionären unserer Gesellschaft bieten
wir hiermit von den neu ausgegebenen Aktien
auf jede alte Aktie eine neue zum KLurse von
160 zuzüglich Mk. 250.- für Abgeltung der
Unkosten, also zusammen MK. 8250.-- je Aktie
von nom. Mk. 5000. zum Bezuge an.

Das Bezugsrecht ist bis zum 30, April er.
bei der Gescllschaftakasse in Hamburg

der Schleswig MHolsteinisehen

dem BRankhaug Paul Lewy in Ham-

dem Bankhaus Richard Landauer in

der Dresdner RankK, Filiale Ralle.
dem Hahesehen Bankverein in Halle

während der Gesehüftastunden ausstüben.
Gnahblung hat bis zum 5. Mai 1033 zu örfolgen.

eringrhangel ürtengezellzehan,

c e ca Go., alle a.

und Malle,

iün Hamburg.

burg

Berlin,

Bank

Die

MerinpFleiſchſchaf-Stammherde Quedlinburg

Schäfereidirektor Johannes Heyne, Leipzig.Zuchtleitung:

Der freibändige Verkauf unſerer

Jährlings-Böcke
hat begonnen.

Gebr. Dippe, A. G.,
Quedlinburg.

DeHaueangebote unter e an die

es Kauf., S3 aufen: Grund
bis 6 ercer hnktober ar. l

mit
Wir bitten unſere LeS eb Tales ee

erstklass. Erzeugnisse,
grosso Auswahl.

herabgesetzte Preise.

Gr. Ulriehstr. 41.

Zwei Fubren
edünger

verkauft oder kanuſcht
gegen Stroh

Riehard Fur74trwenigdurasenEi ngang r

Double

Rſccerreſa, Bolen
üanhung, Gräſenhainiehen von

500 Abteile eiſerne

Arbeiter Kleiderſchränke

in den Abmeſſungen 300)300 mm, in erſt
klaſſiger Ausführnung, ſofort abzugeben.

Anfragen erbeten unter Z. 2095 an die
Geſchäftsſtelle dieſer

Gold Silber-

e örueh,

11n in es anerkannte

kauft man bei H.

in
alte Gebisse Kauf
Bölbergasse 4 1 I

Fr. Backhanusen,

ehn
Naehf., Gr. Steinstr. 8

en
an W leron, Fnlvboue
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